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Deutſcher deichslag. 


37. Plenar⸗Sitzung vom 11. 


1 Uhr. \ 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, | ni 
Fürſt Hohenlohe. 3 wie 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die] des 


Beſprechung der neulſchen Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers über die Währungsfrage. 


leſung des bereits im Abgeordnetenhauſe 
Sprache gebrachten Briefes des Piiſſdenten er 
engliſchen Bimetalliſten⸗Liga, Gibbs, wonach die 
deutſche Regierung keineswegs an die engliſche 
die Anfrage gerichtet habe, ob dieſelbe „zum 
wecke einer internationalen Vereinbarung zur 


ſtätten wieder zu eröffnen gedenke 
müſſe doch alſo ein Mißverſtändniß vorgekom⸗ 
men ſein. 
der Erklärung des 
bimetalliſtiſcher Seite“ 
indiſchen Münzſtätten als „Vorbedingung“ einer 
uternationalen Konferenz bezeichnet worden ſei. 
Wer jet denn dieſe 
Anlaß einer Neuerung des landwirthſchaftlichen 


\ 


irgend 
Und 
gegen die Angaben in der Preſſe, als ob die 
deutſche Bimetalliſtenliga von Amerika aus be⸗ 
ochen worden ſei. 
demſelben Sinne, in dem dies Kardorff neulich 
ethan. Die Art, wie die „Köln. Ztg.“, die den 
uſpruch auf Anſtändigkeit erhebe, 
Kardorff wegen deſſen Schlußfolgerungen aus laß 
dem Gibbs'ſchen Schreiben geäußert habe, über⸗ 
ſchreite das Maß des Erlaubten. 
unſere 
Dogmen feſt, wenn auch unſer Wirthſchaftsleben 
darüber 


chambrirt. 


ſich 3 mit ſamt allen übrigen Theilneh⸗ 
Sich da auszuſchließen, wäre ei i z 
weſen, die er all benen überlaffe, ee ge: 
ſelben durch ſolche Anzapfungen ſchuldi machten. 

2 


ſeine 
dort 8 


Wirklichkeit ganz e Si 

1 ganz egal, ob Silber 
(Gelächter links.) Nur die erdrückende Konkur⸗ 
renz der Länder mit unterwerthiger Valuta ſei 
es, was die Landwirthſchaft ſchädige. Er reſu⸗ 
mire ſich: der von den verbündeten Regierungen 
= eſchlagene Weg ſei ein falſcher. 
der Erklärung des Reichskanzlers. Schon mor⸗ 
gen könnten Ereigniſſe eintreten, welche die Ini⸗ 
tiatwe Deutſchlands erforderlich machten. Die 


den neulichen Auslaſſungen des Her ö 
8 errn von Kar⸗ 
dorff geht hervor, daß man es unternommen 


Er 

* Gebiete, das international ſei, : 18% 
rbindung mit Gleichgeſiunten in England und große Preisſchwankungen verhindert, die öh den Kapitel 

Frankreich vorzugehen, jo lange bis der Eriolg 


engliſchen Regierung private Ermittelungen anzu⸗ 
ellen. Dies nöthigt mich zu einer kurzen fach; 
träglichen Bemerkung. 
bat d 0 
nicht abgelehnt (Rufe: 

Sie hat aber unzweifelhaft Währung 
. — laſſen, eine Wiederaufnahme paß unſere 
ſtell iſchen Münzprägungen nicht in Ausſicht 


Hebung keine 
eine Hebung 


ein prakti und Befeſtigung des Silberwerthes 
Ba habe ie Erfolg nicht zu erwarten. 


raf; | 

Heron aetdt mit der Sorgfalt, die 5 
Juſtruktionen Staatsmann auszeichnet, meine 
au eführt hat 


deuſelben in d 0 8 855 
das zau der Preſſe erhobenen Vorwürfe auf 
(Befall chiedenſe als grundlos zurückweiſen. 


Abg. Bar > | 
Yunasr, Darth (frſ. Bg):; Die Goldwäh⸗ 
drückte anat. 


Reichs 
ſich Graf Migaußerordenllic zufrieden. 


Vo kann ich ich mit dem „zur Zeit“ tröſtet, 


Erwägungen 
—.— eröffnen ſollten. 
anzler in ſeiner 


ze mit B 
mich nur, daß Gr 
noch aufkecht erhält, 


annehmbar programmati zue a. 
edingung für ae Vorſchläge gs Vor⸗ 


auf der Brüſſeler Münzkonferen 1 
a der Vertreter erhob und h n 
ſiehe 

keit.) 


nehmbaren programmatiſchen Vorſchlag, dann 


Abg. Graf Mirbach (k.) beginnt mit Ver⸗ 
= 
75 nati 


Ind 
bung des Silberpreiſes“ die indiſchen Münz⸗ Pro 
Irgendwo 


Unrichtig ſei zudem die Angabe in 
Reichskanzlers, daß „von 
die Wiedereröffnung der 


„bimetalliſtiſche Seite“? Aus dem 


niſters im Abgeordnetenhauſe frage er ferner: ſehe 
die Reichsregierung denn etwa noch an 
eine andere Regierung Anfragen gerichtet? 
an welche? Proteſtiren müſſe er ferner 


eine 
die 


Er proteſtire dagegen in 
ſich 
ſich über 
lich 
gier 


Aber freilich, die 


Goldwährungsleute hielten an ihren 


er in Trümmer gehe. 
be man zum Vorwurf gemacht, ſie hätten in 
ris bei den leitenden Staatsmännern anti⸗ 
Das ſei nicht der Fall; ſie hätten 


Kongreß auf Wunſch vorſtellen laſſen. 
die ſich der⸗ 


und ſeine Freunde würden nie au ſi 


f 
auch in Pre 


nich 
0 


am 


N ezah 
Der ſei 


oder Gold. 


in S ber ſtatt Gold 
Landwirthſchaft aber 


| Großes Ge⸗ 
t lege er daher auf die Worte „zur Zeit“ in 


der 
an 


9 


ierung trage die Verantwortlichkeit dafür, 


mer 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Aus 


„über unſeren Meinungsaustauſch mit der prä 


es 


ie Betheiligung an 


lich abgelehnt. 
daß ſie 
en und auch für die Zukunft in dieſer Be⸗ Län 
Verpflichtungen eingehen könne. 


i die 1 ur 
— lage war meines Erachtens für 


ſchl 
Des⸗ 


eſtre geglaubt, die hierauf gerichteten 
on A nicht weiter verfolgen zu follen. hol 
J bemerke ich dabei, daß die eingegan⸗ val 


erichte beweiſen, daß der Botſchafter 


einen ſo 


ihrem Wortlaut und Sinne nach 
Ich muß deshalb die gegen 


1 iker, wie Graf Mirbach ſich aus⸗ 
und mit der Erklärung des Herrn 


Wenn 


los theotetiſchen bimetalliſtiſchen Mi 


zu Liebe die indiſchen Münzſtätten 
den; Was der Herr Reichs⸗ 
Erklärung nebenher noch als 
hat, das haben die Herren 
aufgenommen. Es wundert 
Mirbach das Bravo heute 
Der Reichskanzler verlangt 


flaſter zugegeben ni 


ravo 


internationale 


5 
ud da erinnere ich an den z Verbandhangen, 


komiſchen Vorfall 


, 8 ragte, ob i 

wiſſe, was man eigentlich wolle. 8 
da — es fand ſich Niemand! _ (Heiter- Ae 
Kommt uns Jemand mit einem an⸗ 


d gewiß auch unſere Regierung bereit 


„ in einer Münzkonferenz dieſen Vorſchlag zu 
pol en. Geiterkeit und Seh 
De 


be gt 1 dec lane dor 
bi r t jetzt ja nicht ein vor. 
Silberpreis iſt ſogar ſeit 2 Jahren jo ber 


feſtigt, ſo ſtabil, wie der Preis keiner anderen 
Waare. 
feſtigen Sie ihn ja! (& 6 e 
Minenbeſitzer haben ja natürlich ein ganz ein⸗ 
faches und glattes Intereſſe, 

ſchen Minenbeſitzer laſſen es ſich auch — ich 
d 


aber die Silberminen⸗Intereſſen mit den allge 
meinen nationalen Intereſſen? Für induſtrlelle 
Zwecke werden in Deutſchland 100 000 Kilo ver⸗ 
arbeitet; um ſo viel ſtehen alſo ſchon unſere 


gegenüber. Unſere Silberproduktion betrug 1892 
nur 168 768 Kilo, ziehen Sie den Bedarf der 


da reduzirt ſich bei einer Preiserhöhung um 50 


u M 
er 
hier gar nicht in Frage, denn es giebt kein] Milderung der in der Vorlage enthaltenen Be⸗ 
Silberland, i 

Getreide nach Europa kämen. (Lachen rechts.) kommiſſariſche Berathung. 
Judien iſt kein Silberland mehr, denn es hat 
ſeine Münzſtätten geſchloſſen. 


haben, können wir mit Ruhe in die Zukunft 


ſeiner Poſition beharren, ohne ſich politiſch in 


auch politiſch, wie aus dem Artikel des Arendt⸗ 
ſchen „D. Wochenbl.“ hervorgeht, welcher ſchloß: 
Herr Reichskanzler, Sie find gewarnt! (Heiterkeit.) 


Herr Barth hat, ſo begiunt er, gar keinen An⸗ 


ide für Herr re ae A| 
ſchiede für einen den Handel fördernden Zuftand ? ! ² -m 
55 enn wir in Silber und Gold bezahlen, 
machen wir es doch den anderen Ländern viel 
leichter, die Baarzahlung wieder aufzunehmen. 
(Zuruf links.) Ja Herr Barth, glauben Sie 
denn wirklich, daß alle Länder die Goldzahlung 
aufnehmen können? Nun aber der Kardinal⸗ 
punkt. Sie, Herr Barth, ſagen: der Preis 
hängt von Angebot und Nachfrage ab. Sie irren 
ch! Angebot und Nachfrage hängen vom 


waren erträglich. J 6 de 
Experiments der Goldwährung geſunkene Preiſe, 
auen — 
(Lachen links. 5 
Dieſes hat nur ſeiner Währung halber 1871 ſo 
große Zahlungen leiſten können. Wir hätten es 


redner meint, wir ſollten zu den alten Zuſtänden 
rückkehren, dam 
Alſo zur alten 5 

kehren? (Zurufe rechts.) Ja, das war doch 
unſer früherer Zuſtand! Ich erlaube mir, dem 
Vorredner bemerklich 0 ) 
letzten Jahre die Goldproduktion ſtark gefteigert 
hat. \ 
erhöht, in England, Paris, bei uns! Oder meint 


uns die Waarenpreiſe ſteigen müſſen! Hat er 
das wahrgenommen ? Nein, im Gegentheil, trotz 
ſteigender 
niedriger geworden! Richtig iſt ja, unſer 
Abſatz nach den Silberländern nicht diejenige 
günſtige 


fallen wäre. Ich ſtehe auch nicht an, zuzugeben, 
daß für die Ausfuhr aus 
der niedrige Silberpreis eine 


a a ein gewiſſer Schaden erwachſen iſt. 
Die engliſche Regierung Anderes iſt es, ob 0 

einer Münzkonferenz bedeutend iſt, daß wir Anlaß haben zu einer bon. i heir N 
Aha! rechts), nicht grund⸗ Initiative in der Richtung, daß dadurch unſere gefördert ſei, daß vorausſichtlich in 3 bis 4 


mir nicht zugeben, daß unſere Valuta ſich ver⸗ 


ſtatt nur in Gold, ſo lange kann ich Ihnen da⸗ 
her auch nicht zugeben, daß der Landwirthſchaft 
mit dem Uebergange zum Bimetallismus ge⸗ 


rung des Reichskanzlers erkenne ich lediglich das 
Maß von Gewiſſenhaftigkeit und Objektivität an, 
das jede Regierung beſitzen muß. Ich behaupte 
aber auch, daß, wenn irgend ein anderer Kultur⸗ 
und Wirthſchaftsſſaat mit der Aufforderung an 
die Regierung herantreten ſollte, auf Grund 
eines beſtimmten ae 

renz behufs, Hebung rpreiſ 
menzutreten, daß die deutſche Regierung ihre 
Pflicht verletzen würde, wollte ſie einer ſolchen 
Aufforderung keine Folge leiſten. (Beifall.) 


Erklärung des Reichskanzlers nur Verlegenheits⸗ 


gegen. 
ſuch verſchuldeter feudaler Junker, ihren Pump 


nicht daran, die einzig richtige Währung, die 
Goldwährung einer kleinen Gruppe zu Liebe 
abzuſchaffen, welche lediglich zu ihrem Vortheil 
die Maſſe auspowern wolle. 


redner hat damit nur das Lob 
welches der Reichsbankpräſident Koch der deutſchen 
Sozialdemokratie ertheilt hat im Gegenſatz zu den 
trade unions in England und Amerika. 
Barth perſönlich bemerke ich, daß meine nenliche 


hatte. g 
lag das daran, daß ich ſchon ſeit 10 Uhr als 
. in einer Kommiſſion meine Aufmerk⸗ 
ſa 

orwurf der Beſtechung ſo oft durch die Blütter] wird als wahlthätige Zuwendung gewährt. 


nene a N 
in bimetalliſtiſchem Sinne auf die Währungs⸗Ifrſ. Vereinig.) bemer 


F ͤ ͤ—Atl dl LTE Far a rag > lei un r 
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. Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Fr Barck & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 


frage ein. 


Was die 0 505 Erklärung des 
Reſchskanzlers anlange, 


o habe er den Grafen 


Wollen Sie ihn jetzt heben, ſo ent⸗ 
(Lachen rechts.) Die e 
müſſe ein großes Mißverſtändniß vorliegen. Der 
Hergang bei der Anfrage an England ſei noch 
immer nicht ganz aufgeklärt. Ein anderes 
Mittel, die deutſche Landwirthſchaft zu erhalten, 
als den Bimetallismus, gebe es nicht. 

Nachdem noch Abg. Molkenbuhr be⸗ 
ſtritten, daß in England die Mehrheit der Ar⸗ 
beiter für Doppelwährung fei, it die Beſprechung 
beendet. 

Alsdann wird die erſte Leſung der Gewerbe⸗ 
novelle fortgeſetzt. ER 3 

Abg. v. Strombeck (Zeutr.) widerſpricht 
ſehr entſchieden den geſtrigen Ausführungen ſei⸗ 
nes Fraktionsgenoſſen Metzner gegen den Hauſir⸗ 
handel, dabei die Bedeutung des Hauſirhandels 
für die ländliche Bevölkerung ſchildernd. Redner 
wünſcht namentlich im Intereſſe des Eichsfeldes 


und die amerika⸗ 
erfolgen könne. 
erhole das — etwas koſten, um eine Hebung 


Silberpreiſes zu erzielen. Decken ſich denn 


beamten gilt. 


onalen Intereſſen denen der Silberminen ohne weitere Debatte bewilligt. 


uſtrie ab, ſo bleiben nur 70 000 Kilo, und 


zent die ganze Geſchichte auf nur 3—4 
5 Und darum Räuber und Mör⸗ 


Landwirthſchaftliche Intereſſen kommen Gerichtsgebäuden, 


bauten von 
as Extra⸗Ordinarium 


Tonnen ſchränkungen des Hauſirgewerbes und empfiehlt N 
f womit der Juſtizetat erledigt iſt. 


aus dem auch nur 1000 

Abg. Hilpert (Zr) ebenfalls für kom⸗ 
miſſariſche Berathung. 5 EN 

Abg. Fuchs (Itr.) wendet ſich enſchieden 
gegen Artikel 8, alſo gegen die Beſchränkungen 
des Detailreiſens. Für manchen mittleren Ge⸗ 
werbtreibenden ſei das Entſenden Reiſender viel⸗ 
leicht das beſte Mittel, ſich zu halten. Wie 
könne man ihm daſſelbe nehmen wollen. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Die Verweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ 
miſſion wird abgelehnt. 

Debattelos erledigt das Haus noch den Etat 
des Reichsſchatzamts. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Interpellation Heyl zu 
Herrnsheim betr. die Lage der Näherinnen 2c. [1 
Dann Antrag Auer betr. Koalitionsrecht. 

Schluß 5 ; Uhr. e 


Ich glaube, nach⸗ 
wir die Erklärung des Reichskanzlers gehört (natl.) bemerkt 


n, und auch der Reichskanzler kann ruhig auf 
unbequeme Lage zu bringen. Drohen doch 


Bimetalliſten nicht nur münzpolitiſch, ſondern einem 


Vorjahre abſchließen werden. 


Abg. Fuchs (Ztr.) erk ärt vorweg, nur für Hierauf vertagt ſich das Haus. 


und einen Theil ſeiner Freunde zu ſprechen. 


zu ſo großer Freude. Wenn man ſich wirk⸗ 
bei dieſem ablehnenden Verhalten der Re⸗ 
ung beruhigt, dann müſſen ja offenbar alle 1. ſ. w.) . 
Uebelſtände fortdauern, über die wir klagen. Schluß 3 Uhr. 

etwa die Valuta⸗Unter⸗ 2 g — 


Deutſchland. 
11. Februar. 


dann ze 
1 E. L, Berlin, 11. Februar. 


| Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
17. en vom 11. Februar, 


= r. 
Am Miniſtertiſche bei Beginn der Sitzung 
Schönſtedt und Kommiſſarien, ſpäter Dr. Miquel. 
ö Die Berathung des Jaſtizetats wird bei 


„Landgerichte und Amtsgerichte“ 
Jetzt haben Sie in Folge des fortgeſetzt. f {>> : 

Abg. Munckel (frei. Vp.): Die Amts⸗ 
richter und Landrichter ſtehen im Range zwar 
einander gleich, nicht aber in ihren Gehalts⸗ 
verhältniſſen. Außerdem fehlen in Berlin den 
Landrichtern die dienſtlichen Arbeitszimmer, die 
nur dem Amtsrichter zuſtehen. Der vorliegende 
Juſtizetat, über den man vielleicht nicht geſtei⸗ 
gerte Zufriedenheit, aber doch geminderte Un⸗ 
zufriedenheit empfinden kann, enthält Poſitionen 
für einen neuen Juſtizpalaſt mit vielen Räumen; 
vielleicht nimmt man darauf Bedacht, Arbeits⸗ 
zimmer einzurichten, denn ſonſt müſſen dieſe 
Herren ſich Wohnräume geeigneter Art miethen, 
wofür ſie die Ausgaben, die ſie von ihrem Ein⸗ 
kommen beſtreiten, auch noch verſteuern müſſen. 

Miniſter Schönſtedt: Ich wünſche drin⸗ 


Berlin, 


Heute meldet nun die „N. 


iſe ab! Früher hat die Doppelwährung an ſichere Erwartung grenzende 
Seſ End füh 

0 | eſſion zu Ende zu führen. 
Löhne, allgemeine Unzufriedenheit. on 3 

Sehen Sie doch auf Frankreich! 


t gekonnt. Zuckerſteuergeſetze beſchäftigt. 


Abg. Hammacher (ul.): Der Herr Vor⸗ 


wären alle Schäden geheilt! 


erwährung ſollen wir zurück⸗ wird die „Vereinigung“ nach der 


machen, daß ſich im berathungen zuſammenzuſtellen. 


zu 
Und daher haben ſich auch die Bankbeſtände 


ee wirklich, es zeige Ken a 
old? Ja, dam hüten do bi ehe, 

Ja, dann h barkeit bei Vormundſchafts⸗ 
Sachen in dem Gerichtsgebäude arbeiten. 
Preiſe der Natur der Arbeiten der Landrichter liegt es, beit 


2 f 5 mit Intereſſe Einſicht nehmen.“ 
daß dieſe Herren lieber zu Hauſe arbeiten. Zu 8 


Goldproduktion ſind die 
daß unſer 
Entwickelung e hat, 0 17 5 

äre, wenn der Silberpreis ni o ge⸗ und 0 
RE Einkommen ift eine Frage, die bei der Steuer 
aefesgebung hätte erörtert werden können. alt. 


den Silberländern 5 f 
ie Abgg. Seer (utl.), v. Eynatten dent des Abgeordnetenhauſes. 


gewiſſe Export⸗ 
mie darſtellt, und daß daraus für uns, wie 
auch die Erklärung des Reichskanzlers jagt 
Aber etwas 
dieſer Schaden ſchon heute jo 


lokale Angelegenheiten. Auf ihre Anregung be⸗ Berliner 


1834 auf dem 
merk 


. # Gymnaſium 
Miniſter Schönſtedt, daß die Anlegung in München 
von Grundbüchern in der Rheinprovinz d rart 
ch, Jahren das ganze Werk vollendet ſein wird. 


erſchüttert wird. Unrichtig iſt auch, 


Landwirthſchaft mit Silberländern Von den Abgg. Freiherr v. Budden⸗ Gut Rudow. 
konkurrirt, fie muß vielmehr konkurriren mit [brock (konſ.) und Dr. Stephan ⸗Beuthen — Ultramontanen Blättern zufolge bezieht 


(Ztr.) wird die Einführung der Dienſtalterszu⸗ 
lagen erörtert, von erſterem wird namentlich 
die Anrechnung der Dienſtzeit als Gerichtsvoll⸗ 
zieher auf das Dienſtalter der Sekretäre ver- 
langt. 


ndern mit Papiervaluta. Und jo lange Sie 
echtert, wenn wir auch in Silber bezahlen, 


biete. 


fen, ſie in der Konkurrenz mit den Papier⸗ A ung d 
uta-Ländern gekräftigt wird. In der Erklä⸗ zulagen wird vorübergehend für einzelne Beamten⸗ 
klaſſen nachtheilig, im Allgemeinen aber gegen Einhalt zu thun. 
über den heutigen Verhältniſſen für die Beam⸗ 


gegenwärtig im Finanzminiſterium erörtert. 


e den Nie find die Zivilanwärter gegen⸗ 
über den Militäranwärtern ſehr in Nachtheil, es 
iſt heute garnicht abzuſehen, wann die Aktuare 
zur Anſtellung gelangen werden. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Juſtizrath 
Bierhaus: Dieſe Juſtände find die Folge des Keſchstags 
eines übermäßigen Andranges zur Gerichtſchrei⸗ von Bucl mil, 


zu einer Konfe⸗ wahl wieder aufgeſtellt. 
es Silberpreiſes zuſam⸗ } 
Maurermeiſter Weidner. 


Abg. Schönlank (Sozd.) ſieht in der 


litit nein ihm nur ſagen, in der Po- Komplimente an die Agrarier. Letztere ſuchten ſich dieſe Verhältniſſe gebeſſert. Daß in der an die an dieſem Tage von Abends 8 Uhr ab 
es kei kr Alles 15 geit da giebt mit foren Anſturm auf dieſem Gebiet nur einen Rheinprovinz die Berbäftnife beſonders un⸗ in den Reſtaurationsräumen des Reichstages 
rung konnte ligkeit. Die engliſche Regie- allerneueſten Kurs, einen Staatsſtreich⸗Kurs, günſtig liegen, trifft nicht zu. ſtattfindende geſellige Vereinigung für die Mit⸗ 
denn ſolche Genz keine andere Antwort geben, einen Mann mit feſter Hand. Seine Partei Auf eine Anfrage des Abg. v. Dall witz glieder des Bundesraths und des Reichstags die 
nicht, daß ſie blhlbsmenſchen find die Engländer] trete dieſer neueſten Plusmacherei einer kleinen (konſ.) bemerkt der Röntgen'ſche Entdeckung um 9 Uhr im Kuppel⸗ 


nderheit von Sonderintereſſen entſchieden ent⸗ 
Es handle ſich hier nur um einen Ver⸗ \ 
genen über den ihm zustehenden Arbeitsverdienſt 
durch eine Verfügung des Juſtizminiſters, nach 
Verſtändigung mit dem Kultusminiſter und dem 
Miniſter des Innern dahin geregelt ift, daß ihm 
das Geld nur im Einverſtändniß mit den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtänden und Geiſtlichen ausgezahlt 
ardorff (Rchsp.): Der Vor⸗ wird. 8 

erechtfertigt, Die Abgg. Im Walle (e 

Heydebrandt (k.) wünſchen, da 


„Urania“ vorgeführt werden wird. 


Silber zurückzuzahlen. Seine Partei denke — Prinz 


tag gelegentlich 


Abg. v. 
und von 


verpflichteten Behörde zufließe, als Erſatz für die Armeekorps. 
n den Angehörigen des Gefangenen gewährte Unter⸗ Prinz, der als General nicht 
gegen ihn den Ordnungsruf verdient | ftügung. — N 

enn ich ihn mißverſtanden hatte, fo] - Regierungs⸗Kommiſſar Starcke erwidert, ments. 
daß die erwähnte Verfügung ſoweit nicht gehe; Grade 
denn ein Anfpruch auf den Arbeitsverdienſt] laufen. 
ſtehe dem Gefangenen überhaupt nicht zu, er] lieutenant 
er im folgenden 


Herrn 
ußerun 
eit hatte anſpannen müſſen, und daß der 


echt daun ausführlich in Auf eine „ Yuzegung. des Abg. Träger 


t der SE 


Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer 
Vierhaus, daß die Gehaltsaufbeſſerung für 
Hatzfeldt nicht kritiſiren wollen, aber irgendwo die Gefängniß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten und Sekretäre 
nur im Zuſammenhange mit der allgemeinen, 
Gehaltsaufbeſſerung dieſer Beamten⸗Kategorien 


Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Finanzrath 
Lehnerdt bejaht die Frage des Abg. Kirſch 
(Ztr.), ob das Gleiche auch für die dem Reſſort 
der inneren Verwaltung angehörenden Gefängniß⸗ 


Das Ordinarium des Etats wird darauf zum 


Bei der Berathung des Extra⸗Ordiuariums ren Generalmajor und Komm. der 1. Kavallerie⸗ 
beſprechen die Abg. Janſen (Ztr.), Lückhof f[ Brigade. Im Juni 1883 wurde er zum Gene⸗ 
(frk.), Frhr. v. Erffa⸗Wernburg (konſ.), Dr. ral⸗Lieutenant und Komm. der 1. Diviſion und 
Lotz (fraktionslos), Nölle (natl.), Pletten⸗ 
berg⸗Mehrum (konſ.), Schmieding (natl.) 
lokale Angelegenheiten, meiſt betreffend Neu⸗ 
worauf vom 
Regierungstiſch wiederholt geantwortet 

5 wurde 


Es folgt der Etat der „indirekten Steuern“. 
Auf eine Anfrage des Abg. v. Eynern 


Miniſter Dr. Miguel: Es läßt ſich bis⸗ 
her noch in keiner Weiſe überſehen, ob das neue 
Stempelgeſetz ſchon im laufenden Jahre einen 
Ueberſchuß bringen, oder die Einnahmen mit 
Defizit gegenüber den Einnahmen der 


Der Etat wird im Ordinarium und Extra⸗ 
Ordinarium ohne weitere Debatte bewilligt. 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Vereidigung 2er Mitglieder. eſſanten. Auseinanderſetzungen. 
Kleine Vorlagen, Petitionen und kleine Spezial⸗ 
etats (Lotterie, Münzverwaltung, Seehandlung 


Geſtern war ges 
meldet worden, daß die Hoffnung, der Entwurf 
des Bürgerlichen Geſetzbuches werde noch in der 
gegenwärtigen Tagung des Reichstags durch⸗ 
berathen werden können, bereits aufgegeben ſei. 
A. Ztg.“ offiziös, 
daß davon an maßgebender Stelle nicht das 
Mindeſte bekannt iſt. Es beſtehe vielmehr die 
Hoffnung, 
es gelingen muß, die parlamentariſche Behand⸗ 
des Bürgerlichen Geſetzbuches 


— Es beſtätigt ſich, daß dem Reichstage 
ein Weißbuch über Transvaal zugehen wird. 

— Die wirthſchaftliche Vereinigung des 
Reichstags hat ſich heute mit der Novelle zum 
Man ſtellte ſich 
im Allgemeinen auf den Standpunkt, welchen 
der Landwirthſchaftsrath und der Verein der 
Zuckerinduſtriellen eingenommen haben. Jedoch 
einig er erſten Leſung 
im Plenum nochmals zuſammentreten, um die 
einzelnen Forderungen für die Kommiſſions⸗ 


— Fürſt Bismarck hat dem Verfaſſer des 
Buches „Däniſche Umtriebe in deutſchem Lande“, 
1 n j Karl Strackerjan in Flensburg, für Ueberſendung 
gend, daß die Amtsgerichte, namentlich bei der eines Exemplars in einem eigenhändig unter⸗ gen laſſen. 
Bearbeitung von Akten der freiwilligen Gerichts⸗ zeichneten Schreiben gedankt, worin es heißt: 
und Ähnlichen! „Ich freue mich Ihrer Wachſamkeit auf Vor⸗ f 
In poſten und werde von Ihrer verdienſtlichen Ar⸗ hat eine Fluth von Preßerörterungen hervorgerufen 


{ 5 „ — Der nationalliberale Abg. von Benda, die theils von einzelnen konſervativen Politikern. 
einer beſonderen Wohnungsentſchädigung hierflür der den ſechſten Wahlkreis des Regierungsbezirks theils von politiſchen Vereinen ausgehen und in 
würde der Finanzminiſter feine Zuſtimmung Magdeburg, Wanzleben, ſeit 1859 im Abgeord⸗ denen für oder gegen Stöcker Partei genommen; 
geben müſſen und die Abzugsfähigkeit von dem netenhauſe und ſeit 1867 auch im Reichstage wird. Wir glauben, daß es wenig Zweck 5 
vertritt, wird am 18. Februar d. J. 80 Jahre dieſe Vorgänge in großer Ausführlichkeit z 
Seit 1876 iſt Abg. von Pe Vizepräſi⸗ ö 
: . f eboren am 18. 
(Ztr.), Janſen (Zr), Kirſch (Ztr.) erörtern Februar 1816 zu Liegnitz, erwarb von Benda 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
das Zeugniß der Reife, 
und Berlin die Rechte und war 
von 1843 bis 1849 in Potsdam als Regierungs⸗ 
aſſeſſor thätig. Im Jahre 1853 verließ er den 
Staatsdienſt und bewirthſchaftet ſeitdem ſein 


ſich die Eingabe der baieriſchen Biſchöfe gegen 
das Bürgerliche Geſetzbuch nicht blos auf das 
Eherecht, ſondern auch auf die angebliche Schädi⸗ 
gung der Kirche auf vermögensrechtlichem Ge⸗ 
; r 2 > Dieſe Schädigung ſoll in Baiern, wie die 

. Regierungskommiſſar. Geheimer Juſtizrath Biſchöfe verſichern, überaus empfindlich ſein. Um 
Vierhaus: Die Einführung der Dienſtalters⸗ jo nothwendiger wird es freilich ſein, dem unge⸗ 
meſſenen Anwachſen des Beſitzes der todten Hand 


f j — Eine am Sountag in Osnabrück abge⸗ 
ten vortheilhaft ſein. Die Angelegenheit wird haltene Verſammlung der nationalliberalen Ver⸗ 
N 1 tranensmänner des vierten hannoverſchen Reichs⸗ 
Abg. Dr. Witt (Bir): Bei Beſetzung der tagswahlkreiſes hat den bisherigen Vertreter 
Hofbeſitzer Wamhoff für die bevorſtehende Neu⸗ 
Kandidat des Bundes 
der Landwirthe und der Antiſemiten iſt ein 


— In einem Anſchreiben an die Mitglieder 
theilt der Präſident Freiherr 
0 ige ( daß auf feine Veranlaſſung am 1 1 . 
ber⸗Karriere; ſeitdem dieſe geſperrt ift, haben nächſten Donnerſtag, 13. Februar, im Anſchluß Ob ſich fpäter einmal die konſervative Partei 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Starcke, raume der Halle mit Experimenten d 
daß die Verfügung des entlaſſenen Strafgefan⸗Phyſiker Spieß von der Berliner Geſellſchaft Dieſe Lage beſteht heute ohne S 
Leopold von Baiern, 
Sohn des Prinzregenten Luitpold, der am Sonn⸗ 
ſeines fünfzigſten Geburtstages ) 
zum baieriſchen Generaloberſten mit dem Range gen zwiſchen dieſer 
eines General-Feldmarſchalls ernannt iſt, bekleidet 
in der deutſchen Armee den Raug eines General⸗ 
Inſpekteurs der 4. Armee⸗Inſpektion. Zu dieſer Aufgabe darin, ſtets und unter allen Um 
{ ein Theil] gehören außer den beiden baieriſchen Armeekorps das erhetz 
des Arbeitsverdienſtes der zur Armenunterſtützung] das 3. 1 5155 4. 1 — de während man jetzt vielleicht auch deſſen ei 

m preußiſchen Heere 1 
; geführt wird, Chef andern gemeinſam iſt. 
des in Saarbrücken ſtehenden 7. Dragoner⸗Regi⸗ 8 
Prinz Leopold hat die militäriſchen treter in den beiden 
im baieriſchen Heere ſehr raſch durch- der perſönlichen Befehdung, 
Am 28. November 1861 als Unter⸗ 
im 6. Jägerbataillon angeſtellt, kam folg auf ihre Ur 
den Jahre zum 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, in dem er 1864 Oberlieutenant wurde. 
Den Krieg von 1866 machte er beim 3. Feld⸗ 


Rath 


er als 
Batteriechef an allen Kämpfen theil, die das 1. 
baieriſche Korps mitgemacht hat. Er erhielt das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe und den Militär⸗Mar⸗ 
Joſef⸗Orden, der in Baiern ungefähr dem 
preußiſchen Orden pour le mérite entſpricht, 
wurde auch im Dezember 1870 zum Major und 
im März 1871 zum Oberſtlieutenant im 1. 
Küraſſier⸗Regiment befördert. 1873 rückte er We: 
Oberſt und Kommandeur dieſes Regiments 
auf und 1875 wurde er im Alter von 29 Jah⸗ 


im März 1887 zum General der Infantrie und 
kommandirenden General des 1. baieriſchen 
Armeekorps befördert. Seit 27. Juni 1892 hat 
er die Stelle eines Armeeinſpekteurs inne. Der 
Prinz iſt in Baiern Inhaber des 7. Infanterie⸗ 
Regiments, ſteht auch A la suite des 1. ſchweren 
Reiter⸗Regiments und des 3. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments; auch im öſterreichiſchen Heere bekleidet 
der Prinz, deſſen Gemahlin eine Tochter des 
öſterreichiſchen Kaiſers iſt, die Stelle eines In⸗ 
habers des 7. Korps⸗Artillerie⸗Regiments. 

a Die tyranniſchen Neigungen der Sozial⸗ 
demokratie verleugnen ſich ſelbſt gegenüber den 
eigenen Genoſſen nicht. Davon wiſſen die im 
Pariſer Gemeinderathe bezw. in der Deputirten⸗ 
kammer figenden „Ireres et amis“ ein Lied zu 
ſingen. Mehrere derſelben, denen die Geſchichte 
nachgerade zu arg geworden iſt, haben offen 
rebellirt. Auf dem letzthin 1 Kongreß 
der Allemaniſten kam es diesbetreffs zu inter⸗ 
Man erfährt 
daraus, daß das Aut eines ſozialdemokratiſchen 
Gemeinde⸗ oder Volksvertreters in Frankreich 
eher eine Strafe denn eine Auszeichnung dar⸗ 
ſtellt. Die betreffenden Mandatsinhaber genießen 
keinen ruhigen Augenblick. Sie müſſen Tag 
und Nacht den Wünſchen oder auch nur Launen 
ihres Wahlkomitees zu Dienſten ſtehen, müſſen 
ihre Handlungen, Worte, ſogar ihre Mienen pein⸗ 
lichſt überwachen, um nicht einem der ſie ununter⸗ 
brochen kontrollirenden Parteiſpitzel „verdächtig“ zu 
werden; außerdem müſſen ſie den größten Theil 
ihrer Gehalts⸗ bezw. Diätenbezüge an die 
Parteikaſſe abliefern und, wenn ſie durch Wahr⸗ 
Br ihrer Mandatspflichten Unkoſten haben, 
behufs Deckung derſelben ſich in unterthänigſten 
Geſuchen an die Parteikaſſe wenden. Endlich 
muthet man ihnen noch zu, ſich alle Tage zu 
beſtimmten Stunden in einem vorgeſchriebenen 
Lokal zur Verfügung ihrer Wähler zu halten, 
kontrollirt durch zwei Komiteemitglieder, ähnlich 
wie ein Strolch von zwei Sicherheitsagenten in 
die Mitte genommen wird. — Dieſe Leidens⸗ 
geſchichte geftattet einen recht lehrreichen Schluß 
auf die Zuſtände, denen die Geſellſchaft entgegen 
gehen würde, wenn der Bebel'ſche Zukunftſtaat. 
jemals in Aktion träte! 

** Die Berufsgenoſſenſchaften werden, nach⸗ 
dem nunmehr die Friſt für die Einreichung der 
Lohnnachweiſungen auf das Jahr 1895 abge⸗ 
laufen iſt, mit der Berechnung der auf den 
einzelnen Betrieb für das letztverfloſſene Jahr 
entfallenden Beiträge vorgehen und die Aufforde⸗ 
rungen zur Zahlung der letzteren demnächſt an 
die Betriebsunternehmer zur Verſendung gelan⸗ 


wurde. 
bewilligt, 


daß 


in dieſer 


— Die „ölu. Zig.“ schreibt: Die Aus. 
merzung Stöckers aus der konſervativen Partei 


und auch eine ganze Reihe von Kundgebungen, 


hat, 


verfolgen und wiederzugeben, denn wenn dis 
secessio Stöckers auf den chriſtlich ſozialen Berg 
in ihren ſpätern Folgen vielleicht auch ſehr ine 
tereſſant werden kann, fo läßt ſich die Ente 
wicklung dieſer Angelegenheit doch noch nicht 
recht überſehen. In dem hänslichen Streit, den 
ſich bei den Konſervativen entwickelt, können wis 
die Rolle des ruhigen Beobachters ſpielen und 
zunächſt den Konſervativen überlaſſen, wie fie = 
unter ſich ſich einigen oder veruneinigen. Nun 
ein Punkt bedarf unſeres Erachtens beſonderen 
Hervor hebung. Verſchiedenen Blättern, namentli 
aber ſolchen, die Herrn Stöcker naheſtehen, ih 
die Behauptung aufgeſtellt worden, der Austritt 
Stöckers bedeute eine Schwenkung der Konfere 
vativen zur Kartellpolitik. Mit Recht wende 
ſich gegen dieſe Auffaſſung heute die „Kreuzzeitung“. 
deren Leitung jetzt nebenbei bemerkt endgültig 
dem Abgeordneten Profeſſor Kropatſcheck über⸗ 
tragen iſt, und führt aus, daß heute Niemand it 
der konſervativen Partei das Kartell wolle und 
daß bei den heutigen Verhältniſſen auch kein 
äußerer Grund dazu vorläge. Auch wir theilen 
dieſe Anſicht, denn wenn wir auch im Grunde 
ſatze für richtig und erſtrebenswerth halten, daß 
unter Ausſcheidung radikaler Richtungen nach 
links und nach rechts eine mittlere Richtlinie ges 
nommen werde, der auch ſolche Politiker folgen 
können, deren Anſchauungen in vielen Punkten 
auseinandergehen, ſo iſt doch nicht zu überſehen, 
daß das heute praktiſch nicht durchführbar iſt. 


ſtudirte 


und die Verhältniſſe im Allgemeinen jo ent⸗ 
wickeln werden, daß wieder von einem Kartell 
die Rede ſein kann, das iſt eine Frage an die 
Zukunft, die wir gern bejaht ſehen möchten, die 
aber, wie heute die Dinge liegen, aus der 
praktiſchen Erwägung vollſtändig ausſcheidet. 
töcker, wie ſie 
vorher mit Stöcker beſtand. „Immerhin kann 
der zweite das Ausſcheiden eines haßerfüllten Fanatiker? 
wie Stöcker aus der konſervativen Parteileitung 
den einen Erfolg haben, daß ſich die Beziehun⸗ 
Partei und andern äußerlich 
freundlicher und entgegenkommender geſtalten. 
Leute wie Stöcker und Hammerſtein ſuchten ihre 
ſtänden 
Weiſe zu betonen, 
1 1 
konſervativen Partei mit 
Fr Politik des Kampfes 3 
ihre hervorragendſten Ver: 
innern, ebenſo die Ta 2 
bie 3 er 2 
türlicher Gegenwirkung ni ne * 
. Wöker angewandt wurde. Wenn 
wir meinen, daß es in dieſer Hinſicht anders 
werden kann und beſſer, ſo denken wir durchaus 
nicht an ein Kartell, das heute den andern 


durch den 


das Trennende in verhetzender 
erſſein wird, was der 


bis aufs Meſſer fand 


Parteien ebenſo unanneymbar ſein würde, wie] für den Frieden erfüllen und ſomit Widerſtreben 
es von den Konſervativen, ohne daß es ihnen und Einſprache hervorrufen. N 

angeboten wurde, zurückgewieſen wird. 2 
. — Um in Havariefällen die Schwimm⸗ 
fähigkeit der kaiſerlichen Hofyacht „Hohenzollern“ 
nach Möglichkeit zu erhöhen, werden zur eit 
von der kaiſerlichen Werft zu Kiel einige dahin⸗ 


Im Stadttheater gelangt heute! neue ance frei an Bord bur 

publik erhalten haben, ſanktionirt. Ich habe es bei kleinen Preiſen das Schauſpiel rinz Februar 11,85, per März 119 7% 1 Maß 
für meine Pflicht gehalten, denſelben meine nach⸗ Friedrich von omburg von Kleiſt zur Wieder⸗ 12,12 ½ per Auguſt 12,40, per Oktober 11,35) 
drückliche Genehmigung zu verleihen. Ich be⸗ holung, welches bei feiner Erſtaufführung einen per Dezember 11,30. Stetig. 8 
dauere tief, daß die fanatiſchen N der vollen Erfolg erzielte. Hamburg, 11. Februar, Vorm. 11 uhr. 
N euel⸗ — Das zweite Gaſtſpiel der Schlier⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
thaten in jenen Provinzen gipfelten, welche in jee’r im Bellevue⸗Theater bringt heute das Santos per März 66,00, per Mai 65,50, per 
der ganzen ziviliſirten Welt die tieffte Entrüſtung Volksſtück „Der Herrgott ſchnitzer September 62,50, per Oktober —.—, per De⸗ 
ervorgerufen haben. Die Dokumente, welche bon Ammergau“. Wie uns die zember 59,00. Ruhig. 5 

hnen betreffs des plötzlichen Einſchreitens der Direktion mittheilt, wird am Sonnabend Wien, 11. Februar. Getreide⸗ 
bewaffneten Macht der Chartered Company in wieder eine Nachmittags ⸗ Schüler ⸗Vorſtellung markt. Weizen per Frühjahr 7,33 G. 

i 7,4 

| 


Frankreich. 

Paris, 11. Februar. Monis hat ſich noch 
nicht entſchloſſen, ſeine Anfrage über Le Poitte⸗ 
vins Ernennung abzufeuern. Das Schauſpiel 
wird jetzt für heute angekündigt. In der Kam⸗ 
mer wird tapfer gewühlt, doch nur in den dun⸗ 
kelſten Winkeln und fern vom Blick der Miniſter] ten 
und ihrer Vertrauten. Die Gemäßigten ſuchen Unterthanen in Südafrika gewarnt worden, ſich 
einen Retter und glauben ihn in Conſtans zu an dieſem Wagniß irgendwie zu betheiligen. 
finden. Monis gehört zu Conſtans nächſten] Di ; 
Freunden. Der ſchlaue Plan beſteht darin, daß E 
der Senat auf Monis' Anfrage dem uſtizminiſter 
Ricard ſein Mißtrauen ausſprechen ſoll, worauf 
en ein 8 192 9 in ar 0 

ammer anfragen würde, welche Folge das Ka⸗ meinem igh Commiſſioner zu über eben, und 
binet der Wihtrauens-unbgehiung des Senats ich hab M n 8 

u geben gedenke? Die Gemäßigten ſchmeicheln 
ich, mit dieſer Anfrage den Sturz des Kabinets 
herbeizuführen. „Gaulois“ macht ſich ſchon heute 
ſeltſam verfrühte Sorgen darüber, wer wohl zur 
Nachfolge Bourgeois' berufen ſei. 


Italien. 

Rom, 11. Februar. Morgen werden in 
Neapel die erſten zwei Bataillone der neuen 
Expedition eingeſchifft, die übrigen acht Bataillone 
nebſt Artillerie und n folgen in einiger werthvollen Leben, darunter des meines 
Zwiſchenräumen von zwei bis drei Tagen, wer⸗ geliebten Schwiegerſohns, des Prinzen von 
den alſo früheſtens Ende Februar in Asmara Battenberg, der ſeine Dienſte freiwillig mir und 
verſammelt ſein. Laut dem Neapeler Don ſeinem Adoptivvaterlande geweiht hatte. Meiner 
Marzio“, deſſen Berichterſtatter wegen ungünſti⸗ lieben Tochter und mir ſelbſt waren die zahl⸗ 
ger Urtheile ebenfalls aus der Erytrea ausge⸗ reichen Beweiſe der Theilnahme aus Heimath 
wieſen wurde, verlangte Baratieri nach einem und Ferne der beſte Troſt in dieſer tiefen Be⸗ 
Kriegsrath am letzten Freitag drahtlich 13000 kümmerniß. Ich hoffe, daß die Errichtung einer 
Mann Verſtärkung und mehrere taufend Laſte wirkſamen Kontrolle in jenem Lande den vo 
thiere, weil er mit den vorhandenen Streitkräften barbariſchen Kämpfen zwiſchen den feindlichen 
weder angreifen, noch einem Maſſenangriff ſicher[ Stämmen Einhalt thun und dem Lande die 
widerſtehen, auch dem etwa abziehenden Feinde Segnungen des Friedens und Handels ſchaffen 
wegen Mangels an Transportmitteln nicht fol⸗ wird. Die außerordentlichen Zeitverhältniſſe er⸗ 
gen könne. In den letzten Drahtmeldungen, die fordern vermehrte Ausgaben für die Flotten⸗ 
den Kampfwuth und die Marſchleiſtungen der bertheidigung des Reiches. Ich hoffe, daß dieſer 
Truppen höchlich loben, ſind alle Ortsangaben überaus wichtige Gegenſtand Ihrer ernſten Auf⸗ 


ſatzung wird an Bord nehmen können, um jeder 
eit zur perſönlichen Verwendung des Kaiſers 
ereit zum Auslaufen zu liegen. Einſtweilen 
find außer dem Kommandanten der Hofyachk, 
Kapitän zur See Freiherr v. Bodenhauſen, zum 
Schiffsſtab kommandirt: Korvettenkapitän Bruſ⸗ 
ſatis Se 1. Offizier); Kapitänlieutenant Oskar 
Graf Platen zu Halbermünd; die Lieutenants 
zur See von Koppelow und Freiherr von Ketel⸗ 
hodt; Maſch.⸗Oberingenieur Raetz und Marine⸗ 
Zahlmeiſter Heppner. Die übrigen Offiziere für 
den vollen Schiffsſtab werden durch die in 
wenigen Wochen zu erwartenden Frühjahrs⸗ 
kommandirungen für die Flotte bekannt gemacht 
werden. — Die dieſer Tage von Wilhelmshafen 


ftattfinden, da die erſte derartige Veranſtaltung 7.35 B. per Mai⸗Juni 7,43 G., 745 B., per 

liefern den Beweis, daß ſeitens meiner Miniſter in letzter Woche ein vollſtändig ausverkauftes Herbſt 7,49 G., 7,51 B. Roggen per Frühjahr 

nichts unterblieben ift, um möglicht ſchnell den Haus brachte. 6,83 G., 6,85 B. per Mai⸗Juni 6,79 G., 6,81 
— len ee ee e ee be 

: Mai⸗Juni 4,69 G., 4,71 B., per Juli⸗Auguſt 

Aus den Provinzen. 486 G., 4,88 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G. 

* Anklam, 11. Februar. Ueber das Ver⸗ 6,42 B. 

mögen des Schuhwaarenhändlers A. Braß hier⸗ Peft, 11. Februar, Vorm. 11 uhr. Bros 

ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der duktenmarkt. Weizen loro flan, per 

Kaufmann Fr. Struntz iſt Verwalter der Maſſe. Frühjahr 6,99 G., 7,00 B. per Herbſt 7,18 

Aumeldefriſt 1. April. G., 19 8. Roggen per Frühjahr 6,47 G. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. B. Ko 
Durch Allerhöchſte Ordre vom 29. Januar * — Weiter: Sch 

1896 ift genehmigt worden, daß die königliche Mi 2 „11. Februar, Vorm. 11 Uhr 

National⸗Gallerie der Generalverwaltung der] nt yr oheifen. Mixed numbers wars 

Museen in Berlin unterſtellt wird, zu deren rauts 47 Sh. 5 4 Stetig 


denten und feiner Rathgeber giebt uns 
die verläßliche Ueberzeugung, daß er die 
Wichtigkeit anerkennt, den legitimen Be⸗ 


hülfe zu ſchaffen, Während ich mich darüber für Völkerkunde und das Kunſtgewerbemuſeum ge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. i 

Wien, 11. Februar. Das heute hier zir⸗ 
. gg der Wer cee ende ſei er 
Pe 8 rc Be⸗ wird von der Generaldirektion der 
Anhörung der in jedem Frühjahr und ſonſt nach Be⸗ u aatsbahn für unbegründet erklält. In Folge 
von dich debhedeniſſen iſt der Zug aus Rumä⸗ 
Gallerie, welche ſeit dem Jahre 1880 im Neben⸗ nien nicht abgelaſſen worden. 


N 2 Peſt, 11. Februar. Pulszky wurde au 

amt von dem Kunſtreferenten des vorgeſetzten Requifition des Kultusminiſteriums verhaftet ser. | 
! 

x 

A 

ö 

. 


findet ſich der Panzer 1. Klaſſe „Erſatz Preußen“ 
und in Danzig der sehhügte Kreuzer 2. Klaſſe 

Freya“ im u.) — Die dieſer 
Tage von neuem abgehaltenen erſten Probe⸗ 
— des Aviſos „Komet“, der zu dieſem 
weck bereits zum dritten Mal unter der Flagge 


iger a nach Beendigung der Probefahr⸗ 
en w 

Probefahrtskommando nach Wilhelmshafen be⸗ 
eben, um auf der dortigen Werft den neuen 
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von dem Irrenhauſe ins Unterſuchungsgefängniß 
überführt. 

Zürich, 11. Februar. Die Direktion der 
Gotthardbahn lehnte die vom Perſonal geſtellten 
Forderungen auf Lohnerhöhung ꝛc. ab. 

In Folge der Ablehnung der Direktion der 
Gotthardbahn auf die vom Perſonal geſtellten 
Forderungen auf Lohnerhöhung wird eine 
Maſſenverſammlung der ſchweizeriſchen Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten am nächſten Sonntag auch gegen die 
Gotthardbahn Stellung nehmen. 

Brüſſel, 11. Februar. Geſtern fand ein 
Hofball ſtatt, dem alle hier anweſenden fremden 
Fürſtlichkeiten beiwohnten. 


National⸗Gallerie als ſolcher zugleich Mitglied 
der Landeskunſtkommiſſion und des Senats der 


— 2 4. Klaſſe „Odin“ und „Aegir“ von den 
auten fa Akademie der Künſte in Berlin ift. 


Probefahrten abzuhalten. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 10. Februar. Landtag. Bei der 
Generaldebatte über den Landesvoranſchlag er⸗ 
geht ſich der jungczechiſche Abg. Dr. Baxa in 

beraus heftigen Angriffen gegen den Adel, die 
deutſchliberale Partei und den Statthalter; als 
er die Dynaſtie in die Debatte zu ziehen ver⸗ 
ſucht und Ai) über den öſterreichiſchen Patriotis⸗ 
mus abfä 
miſche Entrüſtungsrufe aus dem ganzen Hauſe 


Vermiſchte Nachrichten. 

Halle a. S., 11. Februar. Eine Ver⸗ 
ſammlung von 600 Arbeitern und Arbeiterinnen 
der Konfektions⸗Branche beſchloß, in den Streik 
einzutreten, da die Forderungen von den Kon⸗ 
fektionsfirmen nicht bewilligt worden ſind. 

Münſter (Weſtfalen), 11. Februar. Der 
Landmann Joſef Terwellen, welcher am 16. 
Oktober 1895 vom hieſigen Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt worden war, weil er am 2. 
September 1895 zu Laer die Dienſtmagd Schulte 
ermordete, wurde heute früh durch den Scharf⸗ 


richter Reindel hingerichtet. rid, 11. Februar. Drei Redakteure 


lar, 11. Februar. Ein größeres 0 ig” N 
Feuer zerſtörte die Gerberei von Ferdinand 55 r 8 


Ruebſamen mit allen Majchinen ; mehr als 1000 
Felle ſind verbrannt. Der Schaden iſt bedeutend, 
aber durch Verfiherung gedeckt. 


England. 0 Nußßland. 


London, 11. Februar. Sexton hat die . Petersburg, 3. Februar. Noch immer iſt 
Uebernahme der Führerſchaft der iriſchen Partei für den vor zwei Monaten verſtorbenen Gouper⸗ 
aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt. Den neur von Livland, General Sinowjew, kein 
„Times“ zufolge ſteht für das im März endigende Nachfolger gefunden worden. Viele Bewerber 
Finanzjahr ein Ueberſchuß von über 6 Millionen um den erſtrebenswerthen Poſten ſind allerdings 
Pfund Sterling zu erwarten. in Bewegung, doch iſt Niemand da, zu dem die 
London, 11. Februar. Dem „Reuterſchen Staatsregierung das rechte Vertrauen hätte, daß 
Bureau“ wird aus Port Louis gemeldet, ein er ihren Abſichten entſprechen würde. Im 
Schreiben, welches ein franzöſiſcher Korreſpondent Augenblick läßt ſich in der That nicht leugnen, 
auf Madagaskar am 24. v. M. an eine auf daß man in den oberen Schichten der Regie⸗ 
Reunion erscheinende Zeitung gerichtet habe, be⸗ rungsſphäre den baltiſchen Provinzen eine freund⸗ 
richtet von einer großen Verſchwörung in Auta⸗ lichere Miene als die gewohnte aus den Zeiten 
nauarivo. Biertauſend Hovas hätten die Fran⸗ Alexanders III. zeigt. Beſonders lebhaft iſt dies 
zoſen angegriffen, ſeien aber mit einem Verluſte kürzlich in einer Unterredung zu Tage getreten, 
von dreitauſend Todten zurückgeſchlagen worden. die 1 Nikolaus mit dem livländiſchen Lands Dortmund, 11. Februar. In der ver⸗ 
Gerüchtweiſe verlaute, franzöſiſche Offiziere und marſchall Baron Meyendorff gehabt hat. Der Kaiſer gangenen Nacht erſtach ein Zuhälter den Mon⸗ 
Soldaten ſeien ermordet worden. Vierzehn hat ſich auffällig lange mit ihm unterhalten, und feur Hoelter aus Eſſen. Die Thäter ſind ver⸗ 
Häuptlinge der Hovas ſeien zum Tode verurtheilt als Baron Meyendorff der letzten im Vergleiche haftet. 
worden und der Generalgouverneur Laroche habe mit feiner erſten Amtszeit milderen Jahre Si⸗ Inſterburg, 9. Februar. Als heute früh 
der Strafanſtaltsinſpektor Wolf den zu lebens⸗ 
länglicher Strafe verurtheilten 


Venedig, 11. Februar. Prinzeſſin Klemen⸗ 
tine von Koburg iſt heute früh nach Nizza abge⸗ 
reiſt und trifft auf der Reiſe mit der Fürſtin 
von Bulgarien zuſammen. Letztere beabſichtigt, 
beim Papſt eine Audienz zu nehmen. 


—̃ —— 


London, 11. Februar. Der Miniſter des 
Innern verſprach den Grubenarbeitern, ihren An⸗ 

. 7 — in Worten wärmſter Anerkennung des * 

ſcheidenden Statthalters Grafen Thun, der ſein 

hohes und ſchwieriges Amt mit Pflichttreue 

und Selbſtverleugnung zum Wohle des ganzen 

Landes verwaltet habe. (Lebhafter Beifall des 


die ſofortige Erſchießung derſelben angeordnet. nowiews erwähnt hatte, bemerkt, er habe mit 
ehrere andere Häuptlinge der Hovas I zur Befriedigung bereits ‚gehört, daß dieſer viel 
Deportation verurtheilt worden. Die eldung weicher geworden wäre“. Die Annahme ſcheint 


o 
8 
g 
3 
S 
E 
85 
3 
5 
= 
= 
2 8 
S 
3 
= 
3 
2 
8 
—̃ — —-—ęV— 


ngton, 11. Februar. Im Senate 

brachte ein hervorragender Republikaner, Don 

3 einen Beſchluß db, fh N 

x 0 2 die ierung angewieſen wird, na ten 

zien, 11. Februar. Der früher bei der bei ber panischen Regierung zu verwenden, 

9 ea 98 damit dem für ſeine Freiheit kämpfenden Volke 
Sandor Troſt iſt wegen älſchungen in ba die 1 tehend ängigkeit 
bisher nachgewiesener Höhe von 15.000 fl. per. mi 5 > hm zuſtehende Unabhängigkeit ges 


Havanna, 11. Februar. General Weyler 
FFC ee feiner Ankunft ge e 
E 1 . | Enthufiasmus empfangen. r ließ ſofort ein 
Vorſen⸗ Berichte. verſöhnlich lautendes Manifeſt verbreiten, worin 
Magdeburg, 11. Februar. Zucker. Korn⸗ſer davor warnt, durch politiſche Meinungs⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,50 —12,70, neue verſchiedenheiten während des Krieges die 
—, bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ allgemeine patriotiſche Haltung beeinfluſſen zu 
3 dement 11,95 bis 12,30, neue —,— bis laſſen. 
tadelt die perſönliche Haltung des Prinzen deſſen Zweck die Unabhängigkeit Siams iſt. Die Stettin, 12. Februar. Eine Schüler⸗ 8,85—9,85. Feſt. Brod⸗Raffinade J. 24,25 Wetteraus ſichten 
Ferdinand und fährt dann fort: Dieſes Urtheil Kommiſſion, welche die Grenze feſtſtellen ſoll, Vorſtellung, in welcher zu Nutz und Frommen bis 24,50. Brod ⸗Raffinade IT, 24,00 bis für Mittwoch, den 12. Februar 
über die Perſon kann aber die Sympathien die mein indiſches Reich und Afghaniſtan von der lieben Kleinen die Geheimniſſe der —.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis Ziemlich —.— —.— Wetter it Ieidhten 
Oeſtereich⸗Ungarns für Bulgarien nicht be⸗ Rußland trennt, hat ſich auf eine Demarkations⸗ modernen Zauberei aufgedeckt werden, 24,50. Gem. Melis I. mit Faß 23,62 ½ bis fällen und mäßi en bis friſchen " weRlkhen 
einträchtigen. Die Bulgaren dürfen darauf linie geeinigt, die von mir ſelbſt und dem Kaiſer veranſtalten am Sonnabend Nachmittag in 23,75. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito — u. 
rechnen, wofern ihre Staatsmänner genug von Rußland genehmigt worden iſt. Die Re⸗ der „Philharmonie“ in der Pölitzerſtraße die f. a. B. Hamburg per Februar 11,87 ¼ 1 
Patriotismus und Einſicht haben, die Aunähe⸗ gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika Zauber⸗ und Gedächtnißkünſtler Chev. Colombo 12,00 B., per März 11,80 bez., 12,05 B., per 
rung nicht bis zu einer Unterwerfung zu treiben. hat den Wunſch ausgeſprochen, in der Beilegung und Miß Fey. Da ſich gerade die Kinder für April 12,05 bez., 12,12 B., per Mai Waſſerſtand. 
Oeſterreich⸗Ungarn wird an dem Grundſatz der Schwierigkeiten, die ſeit vielen Jahren die „Zauberkünſte“ beſonders intereſſiren, dürfte 12,12 ½ bez., 12,30 B., per Oktober⸗Dezember Am 10. Februar: Elbe bei Auſſig — 0,07 
einer freien, ſelbſtthätigen Entwickelung der zwiſchen meiner Regierung und der Republik ihnen dieſe Gelegenheit willkommen ſein, bei 11,32 ½ bez., 11,35 B. Feſt. eter. — Elbe bei Dresden — 1,06 Meter. 
Balkanländer als dem Inkereſſe der letzteren eben⸗ Venezuela betreffs der Grenzfeſtſtellung von welcher ſie lernen, „wie es gemacht wird“. Die Köln, 11. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗— Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. — 
o wie auch dem Bedürfniſſe des europäiſchen Britiſch⸗Guinea herrſchen, behülflich zu fein. Da Preiſe find ſehr niedrig bemeſſen. n treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Friedens und Gleichgewichts entſprechend feſthalten. der Wunſch vorliegt, die Angelegenheiten in Auf dem Boden des Speichers 35 in derſ fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, Oder bei Ratibor + 1,88 Meter. — Oder bei 
Dieſen Standpunkt müßten alle Mächte aner⸗ durchaus friedlicher Weiſe zu ordnen, jo werden Speicherſtraße erhängte ſich geſtern Bor: freinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,75, Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unterpegel 
kennen, welche die Erhaltung des status quo im die weiteren Unterhandlungen zweifelsohne zu mittag der in einer Darmhandlung der großen fremder 13,50. Rüböl foto 51,50, per Mai — 0,09 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,87 
Orient mehr als je als eine Nothwendigkeit er⸗ einem befriedigenden Uebereinkommen führen. Laſtadie angeſtellte Komtoiriſt Arno Teichmann. 50,30, per Oktober 50,30. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,66 
kennen. Jedes Hinausgehen darüber würde nicht Der Sultan der Türkei hat die Reformprinzipien Die Leiche wurde erſt am Nachmittag um 4 Uhr mburg, 11. Februar, Vorm. 11 Uhr. Meter. — Warthe bei Poſen + 1,20 Meter, 
blos Oeſterreich⸗Ungarn, ſondern auch die an⸗ einer Regierung für Armenien, welche die Zu⸗ gefunden und in die Leichenhalle des ſtädtiſchen[ Zucker markt. ormittagsbericht.) Rüben⸗ — Am 9, Februar: Netze bei Uſch + 1,26 
deren Signatarmächte mit Mißtrauen und Sorge! ſtimmung der Regierung des Kaiſers von Rup- | Krankenhauses übe ührt, 7 ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Rendement Meter. 


Nachricht offiziell unbeſtätigt it. Libländern einen Gouverneur geben wird, der i 
Zuſammenhang mit dem großen deutschen Volke, Abhaltung einer Verſammlung der Shareholders, Achtowski auf den Kalſer. Die „Petersb. Wed.“, d 
geweſen und würden es auch immer bleiben. nichts gethan werden ſolle, was für Jameſon der Grenzbewohner fremder Nationen und vor 
irektoren fühlen ſich durch die Erklärung weſteuropäiſchen Standpunkt ein, daß man über 
Peſt, 
Igariſchen Verſtändigung als eines lokalen Er⸗ ſtellt werden, Grund zu dem Glauben haben, Türkei. 
einer ruſſiſchen Etappe auf dem Wege nach Konz London, 11. Februar. Das Parlament Jungtürken vorgenommen. Auch der Adjutant 
land konute nicht bleiben. Die Einſichtsvollen ſie die auswärtigen Beziehungen Englands be⸗ 


At jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmen, da die febt manches für ſich zu haben, daß man den 
aufgedrückt habe, und ſchließt mit der Erklärung, London, 10. Februar. Die Direktoren der ihrem Lande wohlwollend geſiunt it. Gar nicht 
bie Deutschen in Böhmen feien ſtol; auf ihren Chartered Company machen bekannt, daß fie die mehr beſtreiten läßt ſich der Einfluß des Fürsten 
welche mit ihnen darin übereinſtimmen, daß die ex tebigiet, nehmen hinſchtlich der Duldung deſſen Verlauf ſchließlich M. mit einem Knüttel 
rg A bei den Deutſchen und ftür- He ſein könnte, für unangebracht halten. allem in Glaubensſachen einen ſo aufgeklärten, fi 
: Rap i tſchri Re inden kann. 
| fe kunt. Der „Beer Sonde ber|gereihtfertigt, Da fe, nbgteid bie Boligei den |gulen Sotiiäritt „„ 
. die Auffaſſung der angebahnten ruſſiſch⸗ Kontrolle der engliſchen Regierung werde unter⸗ 8 
eigniſſes für ebenſo unzutreffend wie die ent⸗ daß die Stellung der Kompagnie in anderer „ 10. Februar. eute 
gegengeſetzte, welche mit Bulgarien nur noch als Beziehung weſentlich unverändert bleiben werde. nirben aer e ele e a 
pel rechne. Der letzte Zuſtand der grollen⸗ wurde heute Nachmittag 2 Uhr mit einer Thron⸗ des @rı ; f 5 5 
den Entfremdung zwiſchen Bulgarien und Ruß⸗ rede der Königin eröffnet, deren Inhalt, ſoweit F Beruibet FM uter den Ber 
mußten eine Annäherung vorausjehen und wün⸗ trifft, im Nachſtehenden wiedergegeben ift: RETTET EEE 
„daß fie nicht gewaltſam, ſondern durch die „Zwischen meiner und der franzöſiſchen Re⸗ 
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Berlin, den 11. Februar 1896. Fremde Fonds. } Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. ia a en Bank: Papiere, 
Deutſche Fonds, Pfand, und Nentenbriefe, Argent. Aul. 5% 57,205 | Deft. Gd.⸗N. 4% 103,100 0 Berz. Bw. 5% 121,00 b 0 Hibernia 5¼½ĩ% 171, 10b 8 Eutin⸗Oib. 4% 0b |Balt- Eiſb. 3% . — Dividende von 1804. Dividende von 1891. 
ent N. f ee 2066| Weſtf. Pfbr. 4% 105,756 But St.⸗A. 5% 99,606 Rum. St.⸗A.⸗ Boch Div. A. — 94,9000 Hörd. Bgw. 0 11.908 Fref⸗Gütb. 4% 85,250 Dux⸗Bdbch. 4% —— Hauk f. Sprit Disc.⸗Cou. 895218, 006 
do. 3/0 105,000 do. 3½½% —— Bien. Aires Oel amort, 5% 99,9066 | do. Gußſt. 4½6 161.500 do. com. 0 —— Lib⸗Bich 4 149.706 Gal. C. dw. 5% —— | 1. Prod. 3½ % 73,808 Dresd. B. 828164.1008 
do. 3% 99,506 Ww. rttſch. / 100,500 Gold Anl. 5% 35,706 N. co. A. 80 456 102.250 Bonifac. 0 110,905 | do. St. Pr. 0 4,000 Mainz⸗Lud⸗ 506 | Sottharbb. 1170 Berl Gf. V. 4128,90 0 Nationalb. 6% 148,000 
Pr. Conf. Ant 4 106. 100 Kur- u. Pm. 4% 105,406 Ital. Rente 4% 84,200 do. 87 4% —— Donnersm. 65 148,250 Hugo. 7107,05 wigshafen 450 124,505 It. Mittmb. 4% 88,300 do. Hdlagei. 4% 156,250 0 Pomm. Hyd. 
do. 3½ 10,006 Lauenb. Nb. 4% 105,400 Meri Au. 6% 9206 | do. Goldr. 5% —— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4%154,406 Marienburg⸗ Kursk⸗geiew 5% —.— öl. 7 o d. 6% 142, 0b%G 
., 3 99.500 Dom. do. 44 105,400 do. 20. 84 6% 94,700 do. 2. Or) 5% —.— ‚Br. L. A. 096 14.6068] doniße Tiefb. O 61,755 | Man 4% 84,400 Mosk Breit 3% —— Baut 6½% 124, 90b S Pr. Ceutr⸗ 
Pr. St⸗Anl. 4% —— do. 3½% 102,600 N ork Gd. 6% 114,250 do. Pr. A. 64 5% 189,908 Gelſeukch. 6 171,75b Mk.⸗Wſtf. 6 126,000 Meckb. F. Fr. 4% —,.— | Det. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5J¼ % —.— Bod. 9½6 179, 00bG 
VSt Schld. 3 ½ % 101,00b Poſenſche do. 4% 105,40 Oeſt. Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5%174,756 Hark. Bg. 0 98,508 Oberſchleſ. 1% 80,500 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwitb. 5% —,— Seutſch B. 9% 197,700 Reichsbank 6,69% 165,00 bB 
Berl. St.⸗O.3½% 102,300 Preuß. do. 4% 105,406 do. 4/8 0% 100 60 do. Bodener. 5% 120,800 i bahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 101,90 do. L. B. Elb. 4 139,600 Dtſch. Gen. 50% 118,206 
do. 1. ½ % 108,70 Nh. u. Weit „ do. Silb.⸗N. 4½% 100, 75% Serb. Gold⸗ E ſen x Oſtp. Südb. 4% 94,406 | Spöft. (Ob.) 4% 43,706 Gold- und Papiergeld. 
keit Stadt? Rentenbr. 4% 105,00 do. 250 51 4% —— Pfandbr. 5% 8,9066 e —— 4% —— Suulbahn 4% —.— Warſch⸗Tr. 5% — 


rk. 25 2 
A. B. 3½ % 101,255 | angorod⸗ „Pos. 4½% —.— f 7 Dukaten per St. 9726 Engl. Bauknot. 20,4450 
h „ 31% B | Stang el. 12 a do. Wien 4% 275,506 —— 20% 0 Fand Banat 4 150 
20 Fres.⸗Stücke 16,240 | ltr. Banknot. 169,059 
0 Bee 


res 
Gold⸗ Dollars Nuſſiſche Not. 217,30b 


3½0 do. 0er Looſe 4% 150,20 Serb. Rente 5% — 
Wann .. 2 S0 de 110208) do.64er£ooje — 336,906 | do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa4'/.%104,208 
Berl. Pfdbr. 5% 120,900 Holſt. 4%105,756 ¼Rum. St. B Ung. G.⸗Rt. 45“ 103,500 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 
bo. 4½ fi 00 Fah G 4%104,406 | A. Obl. 5102,00 do. Pap.⸗N. 5% —— do. 7. Em. 4% —.— eee 
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fand er nicht weit von dem Seffel, auf dem die] Frau Copprian warf ihr Strickzeug anf den 
che geruht batte, einen großen runden Hirſch⸗ Tiſch .. 

bornknopf, in der Art, wie fie ſich meiſtens an) „Immer wieder der Mord und immer wieder 
den Jagdioppen der Herren zu befinden pflegen. der vermaledeite Mord!“ jammerte fiel „Gott 


[allen Seiten, ihn mit größter Aufmerksamkeit be⸗ immer wieder davon zu hören! Jetzt ſoll ich 
trachtend. Ein Fetzen ae Tuches hing daran, noch wiſſen, was für einen Rock der Doktor 
als wäre dieſer mit dem Knopfe aus dem Gonnermann ‚getragen hat! Als ob darauf 


e 

„Wie kommt das Ding hierher?“ fragte er ih] „Sei ruhig, Frau,“ beſchwichtigte der Mann, 

ſofort, und dieſe Frage erweckte ſofort eine Fluch „das kann nun Alles nichts helfen, und Ruhe iſt 
0 Song f * die erſte Bürgerpflicht in ſolchen ſchlimmen 

er Ein ſcheindar ausgeriſſener Knopf! Aus⸗ un al 9946 yon der Ban —. Ba 
eriſſen! Das gab ſeinem Innern förmlich einen | Ueberzieher, das wei genau, ſo genau, 
Stop! se sa ich weiß, daß es den Abend in Strömen ge⸗ 

„Beſonnenheit, John, Beſonnenheit,“ mahnte] regnet hat.“ . . b 
er ſich. Er ech den Teppich zurückſchlagen, wie] „Hat er den Ueberzieher gar nicht abgelegt? 
er war, und legte den Hirſchhornknopf auf dieſelbe fragte John. f a Ga 
Stelle, wo er ihn gefunden hatte. Dann eilte er] „Gott behüte!“ erwiderte der alte ärtner, 
die Treppe wieder hinunter und ſtürmte mit „der dachte wohl an andere Dinge als * 
ſeinen gewohnten großen Schritten geradeswegs] „Ich meine,“ fiel ihm John ungeduldig in's 
in das Wohnzimmer der Copprians. Der Alte Wort, „ob er vielleicht zufällig den Ueberzieher 
ſaß rauchend am Ofen, und ſeine Frau ſtrickte] geöffnet hat?“ f 2 b 4 
jo eifrig, als müßte fie bis zum Abend noch das] „Jawohl, er hat ihn geöffnet,“ rief die Frau 
eben begonene Paar Strümpfe vollendet haben.] jetzt mit ihrer 12 Stimme dazwiſchen, „ich 
Bei Johns haſtigem Eintritt fuhren Beide er⸗ weiß noch, daß er ihn aufriß, als ob es ihm zu 
ſchrocken auf. Das letzte Ereigniß hatte ſie heiß wäre, aber es war wohl die Angſt, die ihm 
ſchreckhaft gemacht. ſo die Hitze in die Glieder trieb. 


Der Dritte. 


ia ron 
das Geſicht von dem armen Herrn angeſehen gie, daß bei dieſen * ihm 

en dr 
Roman von Jſidore Kaulbach. 


habe, als ſeinen Anzug; auch neulich, als ich ihn Herz ſtill zu ſtehen, das Blut zu ohte. 

beim Unterſuchungsrichter wiederſah, — den Tag Gewaltſam riß er ſich von dem Eindruck des Ge⸗ 

werde ich im Leben nicht wieder vergeſſen — hörten los. 

trug er keine Jagdjoppe. — —“ „Kommen Sie mit mir hinauf,“ ſagte er in 
„Wann haben Sie Doktor Gonnermann wieder⸗ rauhem Tone zu dem Ehepaar, welches bier. 

geſehen?“ forſchte John aufmerkſam. plötzliche Unfreundlichkeit nicht begreifen konnte. 
„Neulich, als ich zum Zeugen gerufen war; Es half kein Widerſtreben, die alten Leute mußten 

an dem Tage ſah ich auch das Fräulein ihm trotz ihrer Furcht in das Mordzimmer folgen. 

wieder, welches wir ohnmächtig vor dem Hauſe Jagend blieben Sie an der Thür ſtehen und 

fanden — —” warteten auf das, was John von ihnen fordern 
„Fräulein Menshauſen?“ unterbrach John den | wollte. 

Alten athemlos. John dentete auf den am Boden liegenden 
„Ich glaube, das war der Name, mit dem Knopf. 

man ſie anredete; Herr Gott, das war eine „Sehen Sie ſich dieſen Knopf genau an,“ 

Begebenheit! Man ſollte nicht denken, daß es ſo gebot er. 

was im Leben giebt,“ meinte der Alte kopf⸗“ Die alten Leute gehorchten; es wurde ihnen 

ſchüttelnd und tippte ſich mit dem Zeigefinger am immer ängſtlicher zu Muthe, weil ſie nicht wußten, 

die Stirn, „denken Sie ſich, kaum war Fräulein was ſie von dem ſonderbaren Thun des Eng⸗ 

Menshanjen in das Zimmer eingetreten, wo wir länders halten ſollten. 

bereits zugegen waren — Doktor Gonner⸗ „Sind Sie fertig?“ 

mann, der lea der Gerichts „Jawohl“ ſagte Copprian mit leiſem Beben. 

arzt und die Zeugen — da flogen ſie ſich in die „So,“ nickte John, „können Sie alſo beſchwö⸗ 

Arme — —.“ ren, daß Sie dieſen Knopf an dieſer Stelle 
„Was?!“ rief John betroffen, als hätte er geſehen haben?“ 

nicht recht gehört. „Schwören! Barmherziger Gott, ſchwören!“ rief 
„Ja, Fräulein Menshauſen und Doktor Frau Copprian außer ſich 


24) Machdruck verboten.) 


die Seele; unwillkürlich hafteten ſeine Au 
ez gen an 
dem Seſſel, in dem die Ermordete gelegen hatte, 


können. Schon wollte er unverrichteter Sache 
fortgehen; das Gericht hatte zu gut aufgeräumt 
und jedes verdächtig ſcheinende Stückchen, wie es 
ſchien, ausfindig gemacht; auch de e 
N leer, wie ſich John überzeugte. 

„Alſo fort,“ ſagte er vor ſich hin und ſchritt 
ſchnell der Thür zu, ärgerlich, bien . 
ſonſt gethan zu haben. Plötzlich ſtolperte er über 


eine Falte, die durch fein raſches 6 ü „Was giebts e ſchon wieder?“ fragte die Frauf „Trug er vielleicht eine grüne Jagdioppe unter] Gonnermann e in DE Ami en „Sean, bab, Dic) nicht ſo! Wir können doch 
Teppich enftanben Fein woche eee dene ängſtlicher Miene. deu Ueberzieher?“ ſprachen von Wiederſehen und das Fräulein beſchwören, daß wir da vor dem Seſſel am Boden 


„O, nichts, nichts,“ erwiderte John, „aber“ „Eine grüne Jagdjoppe ?“ fragten die alten 
ſagen Sie mir mal, gute Frau, wiſſen Sie nicht Leute wie aus einem Munde. b 
mehr, was für einen Rock der Herr getragen! „Ich habe nichts Grünes an ihm geſehen, 
hat, willen Sie, dieſer Gonnermann erte Copprian bedächtig, „aber wenn mir da 


weinte und ſchluchzte zum Gotterbarmen den Knopf geſehen haben,“ ſetzte der Alte die 
In dieſer Weiſe berichtete der Alte dem be⸗ Frau zurecht. 1 

FR Engländer 5 re I un 

zwiſchen Gonnermann un artha, ſowie alles 5 

Uebrige, was ihm von jener Stunde im Gedächtniß GJortſezung folgt.) 

geblieben war. Schweigend hörte John zu. Er 


„Goddam!« rief er aus und, erregt, wie er 
war, ſtampfte er mit dem Fuße. Da fühlte er, 
daß er nicht auf den glatten Boden, ſondern auf 
einen kleinen Gegenſtand trat. Er ſchlug den 


N J jenem Abend, wo dieſer ſchreckliche Mord ge⸗ plötzlich unter dem Ueberzieher eine grüne Jagd⸗ 
eppich zurück und ſuchte. Zu feinen Erſtaunen 5 


ſchehen ijt?“ joppe erſchienen wäre, ich glaube, das hätte ich 
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Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Nenftadt (Bergſtr.): 


an, durch: 
Abtheilung, BARMEN. 


4 2 . 
wan Lebensverſicherungs⸗Abtheilung. 
Mechnikum Einbeckl 2 — az — eigen RE 7 zii und ohne Anſpruch ann Gewinn 
1 i Begräbnißgeld; Ausſteuer⸗, Renten⸗ un ilitärdienſt⸗ — 2 
echnikum Ein beckf b) zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Unfälle aller ne — 


Stettin, den 4. Februar 1896. 


rt, ſowie gegen Unfülle auf Reiſen und 


; ibelſ Provinz Hannover), Seereiſen, ferner zum Abſchluß von Einzel⸗ wie Kollektiv⸗Unfall⸗B rungen für Kri 
Hafenban i Stetti Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: tadti ei Sachschui 5 W 3 erſicherungen für Kriegs⸗ 
n E N. Herr Paſtor Schulz. 5 st sche 3 . ch 8 Ab il 
B £ t Brübergemeine im neuen Epangel. Vereinshauſe, . Waschinentechniker unſere Feuerverſi erung 5 the ung zum Abichluß 
; e ann machung. 6 Eing. Eliſabethſtr. — reor aniſiert zu einer von Feuerverſicherungsverträgen für Gebäude und bewegliche Gegenſtände. 

Die Fundirungsarbeiten für das Maſchinen⸗ und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: - 9 ; Die Verſicherung geſchieht gegen. angemefiene und feste Prämie ahne Nach dasvabüdlüctah 
fell bein ende für ben Lokomollvſchnppen 1 technifchen Mittelſchule. Antragspapiere und Verſicherungsbedingungen ſtehen jederzeit zur Verfügung bei den Agenten 
tollen. einſchl. der Holzlieferung im Wege der Saal des Gertrud⸗Stifts: Neues (50) Semeſter 15. A pt il er. — An⸗ Seren; A. Th. Müchel 4. Gs., Sagen. 7. 

* — vergeben 3 3 gi eg e I} fragende erhalten durch den Direktor Lolling dr d 8 ; Kohtm arkt 10 und 

„ugebote hierauf ſind bis zu d Donner ſtag, err Pre . ache: ührl. — mi i — er. General⸗Agentur r. 87. 

den 0. Februn 1896, Bormittngs 11 Uhr, n Große Laſtadie, in der Vereiustaſſeetüche: 1 er Be mit Aufnahmebedingungen — ... der General-Agentur Poölitzer 


Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
ringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


w * 
Mittwoch Abend Bibelſtunde: 
1. Grünhof, Heinrichſtr. 45 um 7 Uhr: Herr Paſtor 
Homann. 2. . um 7¼ Uhr: 
zrediger Dünn. 
eee ee ee 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine Der Magistrat. 


27. Cölner Dombau- Lotterie. 


Ziehung 22. Februar. 


Haupt- M. 75000, 30000, n Gera 

Gewinne: 15000, 2x 6000 ett. nne Anzug. 
Originalloose à M. 3, e, 30 er. 
Eduard Leu in, e song erer d. 


userstrasse 43/44, 


[ Oeffentlicher Vortrag 

| Mittwoch Abend 8 Uhr Artillerieſtr. 2. 

Der Greuel der Verwüſtung au heiliger Stätte. 
Matth. 24, 15. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


St. Gertrud-Bazar. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt ei 0 ' 
ber gegen poſtfreie Einſendung von 2 J 9 


dezichen. 
Der Magiſtrat. Tiefbau Deputation 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre Anſchlu 


5 a u vr, In mei Coll 
> aher aii in Stettin oder Jaſeuitz (Pom.) Herr 5 Am Mittwoch und Donnerſtag während Der 1. re von 900. 282 1 ber 8e. Geldlotterie. 
baib, inte bie sum . Weitz an Die ehe] SMittnnd; Abend 7°, Uhr Bibeltunde im alten Bet des Bazars: Pre 50900 „ der Berliner rothen . Lotterie, 


* ” 
er- Boftdicektio e Telegr.-Adresse: „Gewinnstelle Berlin“, 
ieſem Tage eingehenden Anmeldungen 


te 
— bei dem erſten Bauabschnitt nicht berückſchtigt 


ſaale: Herr Paſtor Mans. Militär Con e ert. 5 
8 Veffentlicher Vortrag Wir bitten um recht zahlreichen Besuch. Für die E In E O mme n ſt eue r! 


5 lebenden Bilder ſind noch einige Billets in der — — —— — une 
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| En et ® ie —— GEILEN. rn 
„den 10. Feb ; „für alle Gleichgültigen und en in 72 
B ekann tmachun: 1896, christlichen Kirche und wie Be a —. % N ti I ik V FR | Steuererklärung und Vermögensanzeige. 
Ar: — ZLU— — — — — ¶ —u— SI nn .. 
Die Lieferung von Beſchlagtheilen und —.— ® ecke ere ghrt wd "Do. 5, 40 & E ler IN erein. — Preis nur Mark 1— — 
— Anſchlägerarbeiten zum Neubau des Reſtaurations⸗ ® Jedermann iſt freundl. hierzu eingeladen. ® Donnerſtag, d. 20. Februar, Abends 7½ Uhr, . Dorftehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen wieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 
55 = — . And na _—. — im A f ru f! im Coucerthauſe: — Bi nen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur be einer richtigen 
nden ausehrel ergeben werden. I 973 euererflärung. ’ 3 25 x 
ven auf 1506, Worm. 11 Uhr ed Wer mir über die Todesurſache des am 16. 1. 1895 J © Ss -_ N. ee a in den er Be eh bene ent iſt ER 
a ae 8 c Wen und een ee 3 3 aide Pit deren A 5 Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 
ſelbſt auch die Erö den n Oögugeben, wo⸗ meines Enkelkindes, Auskunft ertheilen, oder mir Mit⸗ (Berlin), Hofopernſänger ronberger (Braun⸗ } x s a 
eiwa erſchienenen — — l theilungen über ihm widerfahrene Mißhandlungen | se ſchweig), Domſänger Kolle (Berlin). — u: a 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen machen kann, wird um ſeine Adreſſe gebeten. Dirigent: Muſikdirektor Dr. Lorenz. Marschen“, der Sektion d. Schlesw.-Holst. landw. General- 


ober gegen Entrichtun non 1 , (mur in 10 Pest. Sretän, im Februar 1899. f u 3, 2 und 1,50 Mark bei nest preisw. Hüsbhulte Reit- und Wagenpferde, 
Er der Don bar a Dh, de un e, W. Linde, Eigenthümer, en & 5 e e e drei re 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiun. 4 2 ͤ —˙»A ˙·˙˙ 8 a —— —— — 


Kleine Ritterſtraſſe 4, part. — —nſ— 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


& viterhof 18, Ecke Frauenſtr., Nebenr., 30 Au] Grabow, Burgſtr. 5, eine ſrdl. Giebelwohn. 
Kmig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei e iſcherſtr. 16, Vordh., fl. Wohn., 1. März. 
Bee a Fuge: altenwalderſtr. 29. 

„D. Grabow, mit Küche u. Zubeh, 

Brunnempaſſerleitung. 2 20% 0 rt⸗Preußen 17, 
Oberwiek 83,0. Perſ.⸗B. m. ch. 1. Märzo. Ap.] freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Oberwiek 9, mit Küche, 16 %, 1. März. Grenzſtr. 5, freundl. Wohn. Preis 12,50% 
Philippſtr. 71, Vorderwohnung, m. Zubeh. Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 


zum 1. April. Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 


5 Kloſet, 15—18 ſof. Näher. 20a, J. 
Schulzenſtr. 88 Kirchen 5, eine . a en 
u 


Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 

m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, u. reichl. Zub., 1. 4. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest, nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. v. Gust. Toepfer, aa. 


König⸗Alberſt. 28, II,gr. St. r. Nebr. 33... Abr. 
Karlſtr. 5, Kabinet, Küche und reichlich. Znb. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 

Grabow a. O., Langeſtr. 40, 3 Stb. — 2 


10 en. 
a delle - N, Wohn,,2.Bait. . 
| N ettins, 96 
ch Köhnke, Annie, Air 2. 


S Stub 
Falleuwalderſtr. 100 En 


u. hönen Vorgarten 3“ uit reichl. Zubeh. 


Wilhelmiſtr. 13, links, anſt. 7 
od. Mädchen m. Bett k. bei 1 Ww. mit — 


Läden. 
Fuhrſtr. 25, ein gr. Laden mit Nebenräumen, 
ſeit 20 Jahr. z. Materialw.⸗Geſch. ben., ſof. o. ſp. 


Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i gut. Gegend 
geleg, ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W 


Tr. m. Vorder⸗ ; ‚sum 1. Okt., 
wie avis, — 1. bl du beide ohne 


| im Norder. Keul. „ 26. 1 öning.] König Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. 3. 1. Geh 
u erfr. 17, p. r. An Er Br . 8 W. eng ſind 2 Wohnungen im Vorder cen 7 iv. 25, Ah bei Schöning. König Aberttr 8, Saba 8 Bohn. z. i. Geſch. 
7 Stuben N ò . ̃ ô re Man hauſe im Ganzen oder getheilt || Sisermiere Waren . n. Waſſerleitung, i. Comtoire. 
> 2 7 8 * für 26, „ . q Ani! 2 " 3 =. 3 8 
“iemarefie. 10 Dichten 3 viene) 3 Kr, 8 An, cher I. Juri. zum 1. April miethsfrei. Näh. 13 l zu vermicthen, Frauenſtr. 20, Norberhaus, große, belle 


ant i 
den fenlbe dn, .ch, u mein be. 
Su twohung, 1. Avril m Berliner⸗Thor, \ 
e rich⸗Karlſtr. 20, III. Preis 1100 # 


(Vordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. Neueſtr. 50, p. ep. III. Sonnenſ. 21.50 ev. 22,50. 
Bhiftupfte 74, J. Eing, Bogislapſtr., m. Balcon [Oberwiek 24%, zum 1. März. 
Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter.] Prutzſtr, 8, gm . Ani | arm 
ll. zu verm. Min, „wegen Todesfalles ſof.] Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., | Phifippftr. 2, mit Zubehör. Näh. II. 
Zum 1. April a. a bei Seren Mellin. 8.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


aße ng pi in wehen IE Waden. 4 Stuben. 


im Laden Schulzenſtr. 37. 


Toſengarten 38, Tab., Mi 1. 3. f. 25 A 
Stolting r. 92. BETON 


Schulzen * 43/44, IV, 2 Stuben dc. für S 
20 % zu vernmüethen. 


Bee Näheres daß bei 
Comtoirräume. Näher 8 5 em 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Com 
v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. Näh. daſ. III f 


toltingſtr. 92. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


Paſſauerſtr. 3, III, mit großem Kabinet. Unterwiek 13 ſoglei 5 a 8 G 1 1 £ 
e 2. 2 mag , Jogleich, 1Wallite. 7, Vordh. zum 1. März zu vermieth. 2e chäfts vokale. 
0 | Auguftaftr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen, | 2. . 4. Rüb. 1 Tr. . Veſichtigungv. 10-—12 r.] Cr. Wollweberſtr. 13, 20—27 74 Näh. l. Lad. Kl. 9 1. März zu verm. e; je PAR 
9 m = Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. 2 Bogislapſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. p. Näh. H. I. 
im Jaden ed 1 Kr. Sete „ Näh.] Auguſtaſtr. 3, part. zum 1. April zu verm. orftite. 9, J, Zub., Gartb., 1. 4. b. i. W̃᷑ [ 20 Wilhelmſtr. 1, zum 1. März. Näh. part. Be 
8 * 1. Et, eleg mag Barnimſtr. 95, — breiswerth per] interwick 13 zum i. 4 56. he mſtr. 5 Zachariasgang 1, 1, ſind mehrere Wohn. z. v Lagerräume. 
„gr. * . ut. rchl. > 7 5 i Mr 
Lab. Stad, f n. f. Baganhanar 15.0 Di, Bolt. m. l. G. N. b. r.] Sinh uch. Sub, 9 Er Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 1 Stube. Oberwierlð. gr h. Sager. a. Wertſtatir. bill oo. o ſp. 
N 6 Stuben. | a 10 Tu geg Ps von 2 Stuben, Küche u. Zbh., Arudtſtr. 3, 1 Flurſtube m. Kochof. u. Kell. Werkſtätten. 
Birkenallee 41, 11 — — 15 iſt per 1. Abri 1 Wohnung 2 Stuben. an ordentl. Leute zu vermiethen wieſe 7h. 


Kroneuhofſtr. 12, — Seutealfeizung. 


Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei z. v. 
G, Pidſt, Rem. k. Hinth. ff g ſp. N. alt reſp. 


üb. bei Marggraf, Hohe 


ſtr. 7, mit Kammer, für 6,50 46 N g ernſt. 80. 
König Albertſt. 23, Tiſchlerwerkſt. Nö. Schöning 


mit Küche und reichlich. Nebengelaß zu ver⸗ 


brechtſtr 7, Stfl., u. Zub., ſof. od. ſp. Näh. Ir. 
miethen. Näheres daſelbſt bei Mbrechtite 7, Stfl. u. Zub. ſof. ob. ip 


Burſcherſtr. 42 abinet. Näh. bei Tewes. 


zum 1. März. Näheres b. Frau [fir 


a et 7, dh., Tab., Kch. ſogl. a. ſp. N. L. 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr.] Moe He v, Zert. ler 


Karlſtr. 5, II, u. reicht. Subep. Jene Lange & Stacker. * Kofengarten 34, 1 Tr., Aeuftr. leere Stube. 
F 10 150 dh n n St. Echt ai g ſofort 15 . e a Teer 5 — niit Gr. Wollweberſtr. 56, 1 Tr., Entree, Küche. u 3 7 7 2 Hand els keller 
“- . 13, b. Hth., Bad. . N. p. r. zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr.] Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts.]! 2 2 0 . +: 
ter. in, de al 1 Wohn, m a gi a 48. ee 22, Richter, Betech e a e Wilhelmſtr. 20, 1 Stoltingſtr. 92, Oagerteler ober Werdtatt 
Völigeritr, 10, 2 Tr., wit großem Balken ar N ie b une Dirkenaller 21, in benen, eine Kellerwohnung v. 2 Stub., eee, eee Rs Stallungen 
In. Stuben. „J Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. Ma Küche, Keller neben „Stern“ an] Grabow, ' Kellerw. * 2 
ee e l | Denn 1 de en e en een Leue zu 1. Win] Möblisse Stuben, re t l W een 
agu N Sa ee 1. . ee zu vermieth. Näheres bei Fund ˖ 38, 2 Tr. L, 1 f. nüöbl. Bimnei 1 Re 
Aug 51, abe. . 4 K 1. | Betlenmehte. 20, L. 7 gb, . . Sitömartt 2 38-27 A Näheres 1 Tr. Ä Skar 7, Mir, , f u. ab. Ion | 
eu 4251; Badeſt. I. 4. N. II. m r ob 8 Beübeche. 18, b, mit Zubehör. Nüske, 1 Treppe. n 1 M. 1 Augen 28 1 2 — 
Boltwert 67,“ 17 an Bache e zu wer. Galgwieſe 7b, mit Raumer und Kae Stube, K Küch . 
Sen 8 . Ban m Babe Di en enden 4 Banane, Be A Me | nn . u Sehen. | chef en, | 
- Eingang Birkenallee 1 Tr, I iifabethftr. 49, Kab. u. Bnbeh,, 1.4. Jab. 5. Heime . Lach. Sn m. Sion, N. II. Belfevneftr 14m And. Walfert, Kal. Ipod. vieftr, 6, O. I. 1 orbl. Mann f. Schlafſt. 


bemerkt, obwohl ich an dem Abend wohl mehr wonte dem alten Manne und deſſen Fr 0 


Fr 


Sr 


n 


; 

euzttteseezerttetzetzt WI 

Balm us it eine größere An⸗ Winter-Kur für 

4 eg = Dr. Helmers 
E 4. Grassmann, Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: 


er Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


8 90 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch- 
f Verlag von R. Grassmann, 

: verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
. verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
3 bat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
\ auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 


N für 60 Pig. ausserhalb 
\ bei portofreier Zufendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Anneneenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
. Kohlmarkt 10 (im Laden). 


Unſere Preisverzeichniſſe 
Pflanzen und 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort 


end. Peter Smith c 


Burſtah 10. 


Einladung zum 


auf d 


— Aufnahme zu jeder Zeit. — 


Illustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Für Gartenliebhaber! 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Für Familien und Teſezirkel, Böfels, Cafös und Reſtauratinnen.“ 


Alluſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 


Lungenkranke! 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Sehles. 


674 24055 153 232 628 (150) 81 876 995 
25046 385 505 700 834 67 999 28044 61 290 
566 662 718 84 976 22024 208 487 89 512 612 
82 92 711 35 981 28039 218 55 435 99 736 835 
72 29007 153 270 74 81 616 39 824 

80273 357 96 657 71 73 825 907 81032 197 
498 536 79 82047 108 630 50 777 810 (300) 961 
83092 208 322 492 634 723 43 883 84050 260 
679 731 919 85031 49 113 247 428 626 748 827 
86120 42 (150) 619 84 802 921 43 82098 116 
362 419 72 83 632 769 814 67 902 35 88037 78 
(150) 269 354 472 533 666 73 91 (150) 754 65 87 
827 967 89715 124 52 71 357 478 506 67 607 
29 812 45 928 

90464 577 642 738 84 935 69 91134 58 64 
209 28 35 330 91 453 607 905 92210 462 532 
806 59 917 55 93005 229 327 (150) 517 
532 613 (150) 75 765 67 842 94000 148 240 46 
665 72 93 920 95013 182 309 562 616 95 727 
74 87 974 96120 317 75 517 668 97 97028 
222 27 97 372 74 784 938 98019 67 86 93 169 
602 869 91 (300) 934 37 73 99006 23 27 119 
20 43 81 203 7 2435 368 (150) 46263 885 (200) 
65 927 

100176 298 426 635 745 79 807 964 101095 
149 214 348 70 474 500 730 102023 95 216 314 
31 86 443 45 67 901 9 103958 484 501 56 64 
93 634 877 104011 165 337 472 80 797 820 30 
89 967 105303 13 502 646 89 788 406033 
95 649 65 876 981 97 102053 112 203 68 382 
(300) 431 47 48 802 972 408553 229 955 78 84 
109636 773 920 

110070 144 215 50 491 677 840 59 92 944 65 
72 111111 383 419 29 (150) 88 530 63 (150) 
81 717 888 112148 235 56 332 76 615 52 57 
791 805 143128 99 290 319 522 36 89 637 780 
924 114184 91 93 202 82 423 (150) 472 512 923 
115919 28 312 41 51 429 61 600 12 746 53 823 


Dr. Achtermann. 


pro 1896 über 


jeglicher 
Samen it 
gratis zugeſandt. 


Co., Hamburg, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


„ 


Hbonnemenf 


ie 


| ASSSSSLSSLSES LES SE SrLS Se se Eee | uber alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cagesgeſchichte, 49 70 908 26 (200) 14001 113 253 531 50 84 
; Aeon öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 8 689 759 822 (150) 904 9 26 85 112063 83 
5 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. EEE 2 24 Ciofeit 158 64 (150) 266 466 624 47 54 68 741 835 905 
5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Hans Mügge Jeden Sonnaben eine Nummer von min eſtens FJolioſeiten. 148024 50 64 245 77 (150) 437 877 926 80 98 
T Berlin]. Herrn H. 121 5 Vai ua Eine Tochter: Mil jährlich über 1500 Abbildungen. „ 1 1 e = Be . 70 421078 
** errn Oswald Ruffert [Demmin]. —— Un 2 1 91 400 9 9 7 4 
\ Verlobt: Fräul. Roſa Neumann mit Herrn Louis 4 Vierteljährlicher Abo nneme nispre is 7 Mark. 115 19 74 90 219 583 661 996 122047 (200) 
4 Dienemann [Lauenburg⸗Stettinl. Fräul. Käthe Gold⸗ Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 191 206 (300) ‚28 302 31. 444 600 742 61 863 83 
5 midt mit Herrn Franz Wertheim [Berlin] Fräul.] handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 85 938 000 115 64 21 814. 402 644 301 
2 da Reppin mit Herrn Gruft Hilzheimer [Anklam⸗ Er: b f ; Derfü En 12.4004 118 14 21 (150) 86 259 336 693 719 833 
2 Stratjund]. — probe Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung.. MG 18210 30 80 060 700 40 000 7 80 
Geſtorben: Herr Karl Nimtz [Stolpſ. Herr Rob. f Hf j f i ar 97 3 388 663 709 65 606 7 83 
Ä eig (Gammnin]. Herr Wilhelm Appel [Pasewalk] Expeditio Inirirten Zeitung in Teipzig. 127035 43 (150) 110 232 42 370 464 570 621 75 
3 err Adolf Suhr [Prenzlau]. Herr Herm. Ruhbaum N 7 GET 145 50 a 43 677 25 900 37 69 
* Magdeburg]. Herr Wilhelm Bring [Stralſund J. Frau 5 8 I — ET — 3 rz 618 06 9 1 r > 

k Marie Hoppe geb. Baller [Kolberg!. e f 4089 58 134 264 95 561,647 054 218 
f FFT 0 d — Mil h 358 427 548 645 899 921 132167 387 525 35 
8 2 2 2 7 2 43 7 r 5 m 1 
a Gründlichen Klavierunlerricht ondensirte Mile 54 0 e 
8 yertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, voerzügliehes 12 134083 254 360 506 735 90 63 438011 
5 Birkenallee 27, 2 Treppen. 2 — 1 34 115 84 260 83 392 588 718 50 829 
f Wir erhöhen die Juckerpreiſe wie Kindernährmittel 136125 49 528 833 72 133045 87 205 342 446 
| 5 5 0 e 1 Wanubalennen had (150) 500 735 51 56 852 97 138072 576 672 807 
olgt: FCC XT 26 922 139188 323 68 405 29 76 83 592 623 
| Ü Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- Ban = re 


gem. Melis . . pro Pfd. 27 Pf. 
r 


E „ Raffinade I 1 Seil, 30 „ 
Verein Stettiner Kaufleute. 
: Darkowlhe Hegruͤbnißkaſſe 


zu Stettin. 
a Ordentl. General-Verſammlung 


Sonnabend, den 29. Februar 1896, Abends 8 Uhr, im 
Volale des Herrn Grahl, Poliserſtr. 26 (Billa Flora). 


Zu haben in allen 


Für mein Kolonialwagren⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen Lehrling. 
Grabow a. O., Langeſtraße Nr. 15. 

Ludwig Link. 


Suche zum 1. März eine 


k 

% Tages⸗Ordnung: * e z 

1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von k gg eh tige Verkäuferin. 

5 gg eee I. Kohlheim, Fleiſchermeiſter 

3 2. Techniſche Prüfung des Vermögenszuſtandes der 2 St 2 Br ’ 

* Kaffe. u a a a a ˙ 
3. Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums. Ein tüchtiger Verkaufer, Manufacturiſt, 


Stettin, den 10. Februar 1896. 
in, Der Vorstand 
Aer Darkow’schen Begräbnisskasse. 


von angenehmem Aeußern, welcher ſeit zehn 
Jahren in zwei bedeutenden Geſchäften der 
Provinz Poſen thätig war, wünſcht hier⸗ 
ſelbſt per 1. April Stellung. 

Gefl. Offerten unter W. S. 400 
poſtlagernd Inowrazlaw. 


Ein junges Mädchen, welches die Gewerbe⸗Schule 
des Lette⸗Vereins in Berlin beſucht hat, ſucht eine Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau. Angebote werden 
unter W. S. an Rudolf Mosse, Thorn, er⸗ 
beten. 5 
üĩ! !:: — — 

Alleinſtehende, gebildete Dame, evangeliſch, mittleren 
Alters, wirthſchaftlich, etwas muſikaliſch, freundliches 
Weſen, ſucht 1 als Geſellſchafterin auch oh. Geh. 
Mark 400. Hirſchberg i. Schl., poſtlagernd. 


200 reiche Parthien ſende 
Heirath. ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. 

Herren 10 „ Porto. Für Damen umſonſt. 


Zur Verwerthung einer anderwärts ſchon mit großem 
Erfolge eingeführten Erfindung der Metallwaarenbranche 


raden der Artillerie. 
Am Sonnabend, den 15. d. Mts. 
Abends 7½ Uhr, findet im Concert⸗ 
! hauſe die Fahnenweihe des Vereins 
| 1 N Gren.⸗Regts. Nr. 9 ſtatt. Antreten 
unſerer Kameraden um 7½ Uhr im Feſthauſe. Ein⸗ 
ktrittskarten für Kameraden und deren Damen find ab⸗ 
Jaholen von dem Kameraden Raddant, Krautmarkt 3. 
ö Sonntag den 16. d. Mts., um 4 Uhr: 
| Verſammlung im Vereinslokal, 
e Auguſtaſtraße 56. Kameraden, die die 
5 m Fahnenweihe des Vereins ehemal. ger 


2 8 8 Verein ehemal. Kame- 
. 
ehemal. Kameraden des Kolberg'ſchen 
a — 30 1 
Verein ehemaliger 34er. 
mitmachen wollen, erhalten Billets beim 


ameraden Hoffmann. 
2 Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 


Homöopathischer Verein. 


. Heute Mittwoch Abend, pünktlich um 8 ½ Uhr, im ee e für Stettin und Pom ⸗ 
2 ibli i N auſes: * > = u. 12 
Bio eee eee Bei energiſcher Bearbeitung iſt ein bedeutender Ge⸗ 


Verſammlung mit Damen. 


Auf wiederholtes Verlangen: Vortrag des Herrn 
Lehrers O. Bootz über den „Schlaf und die 
Heilung der Schlafloſigkeit“. 

Gäſte find willkommen. Der Vorſtand. 


Hotel u. Restaurant 1. Klasse 


Im kleinen Badeorte zu verpachten oder zu verkaufen. 
Gefl. Offerten sub . . 5 in der Erpedition d. 
Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


ER) Beabſichtige zum 1. April d. J. meine 


Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 
Dominium 


mit circa 50 Morgen Feld zu ver⸗ 
ten. 

. Lüttkenhagen b. Dorphagen. 
Baar. a re er a ge 

= Restaurations-Verkauf. 
2 In einer Kreisſtadt mit Gymmaſium und höherer. 
2 K Töchuerichule iſt ein gut gelegenes Grundſtück mit 
u Garten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
4 2 Wohnzimmern und Zubehör Unstände halber billig zu 
N verkaufen. Die Gebäude find neu und gut erhalten. 
f Zun 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
8 Anſtalt eröffnet, die Gebäude find im Bau begriffen, 
2 die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 
* as Offizierkorvs der Anſtalt, 17 Unteroffiziere und 
eldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter BB. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
* Tirchplatz 3, erbeten. 


——ÄA—ñ 


geläufige 
Das]! (Sprechen 
, Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
. und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
n dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe à 1 Mark. — 
enscheidt- de Verl.-Buchhdlg, 
Berlin SW 46, Hallesche Strasse IT. 
euer Prospekt durch Namensangabe 
nachweist „ haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benuteten, das 
Examen als Lohrer des Englischen und Fran- 


winn geſichert. Techniſche Geſchäfte bevorzugt. Offerten 
unter Nr. 481 an den „Aachener Volksfreund“ 
in Aachen. Hr Be 
Kl Raum in der Nähe des Parade⸗, Königsplatzes 

» oder Neuſtadt zum Aufbewahren eines Fahr⸗ 
rades zu miethen geſucht. Offerten mit Preis unter 
©. S. in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 

Empfehle meinen anerkannt 

guten Prat - Mitingstisch ax 


zu billigem Preiſe. 
Fromm, Lindenſtr. 25, 3 Tr 


Centralhallen. 
Nur noch vier maliges Auftreten des jetzigen 
1 Künſtler⸗Euſembles. (> 


(Bons giltig.) 


iAcht ung! 
Philharmonie, Pölitzerstrasse. 
Sonnabend, den 15. Februar 18962 
Einmalige große Familien⸗ und 
Schülervorſtellung 


von dem bekannten Zauber⸗ und Gedüchtnißkünſtler 
Chevalier Colombo und Miss Fey, 


Aufllärung der größten Geheimniſſe aus der 
geſamten Zauberei. 

Das Jntereſſanteſte, was auf dieſem Ge⸗ 
biete jemals geboten worden iſt! m 
Ganz kleine Preise: 1. Pl. 40 , 2. Pl. 25 , 
Gallerie 15 . Anfang 4 Uhr. Einlaß 3 Uhr. 


Stadt- Theater. 
Mittwoch: Grader Abonnementstag. 
Bons giltig mit 50 % Aufzahlung. 
Gedenkfeier des Todestages von Richard 
Wagner. 

Trauermarſch aus „Götterdämmerung“ 


von R. Wagner. 
Hierauf: 


Der fliegende Holländer 


Over in 3 Akten von R. Wagner. 


Gebrauchte Säcke Concordia-Theater. : 
Heute, ſowie täglich: 
kauft jeden Poſten Grosse Gala- Vorstellung. 


Auftreten des geſamten vorzüglichen Spezialitäten⸗ 
Perſonals. Billets > 


Adolph Goldschmidt, € a 60 „ und 30 A in den ber 

. Nele Königen 1. Berertanfspein. Arab 

0 eue Königsſtr. 1. Letzter großer Maskenball. 
Näheres die Plakate an den Anſchlagſäulen, 


entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: 


Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahneke. 


Eisenstein — — — Hans Patek. 


743 99 
140025 72 214 23 50 92 501 732 65 936 61 
141026 73 83 90 221 62 301 458 678 820 912 
142082 164 (150) 93 532 90 600 80 84 723 877 
86 986 14 251 57 75 448 565 612 52 95 872 82 
144049 84 226 424 547 36 81 97 98 643 (200) 
85 90 143022 (5000) 222 312 614 31 889 95: 
146184 369 420 (150) 566 748 142054 249 522 
627 714 21 53 829 148146 246 51 358 594 613 
786 804 16 57 949 145071 73 271 310 458 94 
565 688 711 
150181 351 86 560 638 745 838 54 94 151132 
271 424 89 95 729 53 88 836 87 927 31 92 
152081 52 168 357 98 549 71 752 98 829 433003 
261 368 514 77 783 184017 164 205 372 696 
711 30 38 899 904 155088 137 53 382 499 543 
7 637 90 97 894 156001 249414 44 956 159159 
220 310 604 55 95 911 158060 109 255 77 908 
90 459667 778 86 
150092 335 58 81 439 795 897 956 90 161049 
172 240 336 93 676 748 162235 375 426 87 603 
85 943 SO 463004 28 53 64 211 663 865 937 
(150) 39 50 61 14081 189 276 301 58 457 73 
85 591 678 707 881 165390 538 777.915 166306 
57 446 624 721 27 (150) 843 162101 202 339 
506 9 732 168053 123 236 336 502 (150) 60 
608 876 903 (150) 82 269296 486 607 14 810 
81 992 
126131 56 255 73 340 96 512 55 643 723 54 
84 842 59 82 47022 36 191 361 65 (200) 696 
1 2173 92 341 401 43 541 665 718 30 59 123229 
67 422 (200) 87 573 683 785 874 434355 81 610 
962 12 009 32 62 66 122 69.878 630 979 426075 
168 (150) 207 91 583 757 946 22 043 57 482 
5 % 10 45 633 761 68 86 42006 201 40 342 52 
63 409 501 41 604 773 82 813 903 429143 208 
432 87 604 7 903 
180013 19 127 43 69 379 432 648 786 181103 357 
182040 104 441 579 642 99 799 869 904 183022 
86 238 (150) 742 46 55 831 60 61 184094 250 
488 601 6 864 990 483013 83 125 74 209 330 
66 504 486012 60 189 252 330 476 645 873 995 
4183091 119 273 385 411 17 546 90 921 188037 
48 471 628 767 189056 (150) 110 51 352 55 
421 54 92 598 706 917 25 53 
190236 80 361 473 595 664 72 818 75 918 37 
191127 44 273 78 718 989 192046 181 256 
96 630 714 49 836 906 193031 32 393 351 652 
313 32 194015 242 440 47 730 74 818 195157 
(150) 215 20 78 438 79 90 525 622 50 801 5 903 
37.196063 335 48 (150) 503 691 (150) 719 842 
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Bautznerstr. 29. 
Apotheken und Drogerien. 


See,. eue. 


Freitag, 14. Februar 1896: 


Benefiz für Hans Patek. 
die fledermaus. ib 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
Rosalinde Gertrud Schwedler. 
Orlofsky — — Clara Ippen. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig.) 
Zweites Geſamt⸗Gaſtſpiel 
des Schlierseer 
Bauern- Theaters. 
Der Herrgottſchnitzer 
von Ammergan. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten von 
Dr. L. Ganghofer und H. Neuert. 
Donnerſtag: Drittes Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


Der Protzenbauer. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 11. Februar 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 110 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
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